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editorial 

Abschied und gleichzeitig ein Moment 
um zurückzublicken ... 
 
 
Rolf Meyer, Gemeindepräsident 
rolf.meyer@wasterkingen.ch 

Liebe Wasterkingerinnen, liebe Wasterkinger 
 
Dies ist mein letztes Editorial in der Wamit. Ein 
Satz, der sich ein wenig nach Abschied anfühlt – 
und gleichzeitig auch nach einem passenden Mo-
ment, um kurz zurückzublicken. 
 
In den vergangenen Jahren durfte ich Sie an dieser 
Stelle durch das Gemeindeleben begleiten. Mal 
sachlich, mal erklärend – und hin und wieder mit 
einem Augenzwinkern. Denn eines habe ich in die-
ser Zeit gelernt: In Wasterkingen funktionieren die 
Informationswege hervorragend. So hervorragend, 
dass gewisse Themen bereits im Dorf kursieren, 
während sie im Gemeinderat noch traktandiert 
werden. Effizienter geht es kaum – möchte man 
meinen. 
 
Per 1. Juli 2026 steht bekanntlich ein Wechsel im 
Gemeinderat an – und damit auch im Gemeinde-
präsidium. An der konstituierenden Sitzung am 01. 
Juli 2026 wird sich der Gemeinderat neu formie-
ren: Neu begrüssen dürfen wir Janett Brandenber-
ger und Daniela Gantner. Gleichzeitig bleiben mit 
Christophe Schieber und Sabrina Spühler zwei er-
fahrene Kräfte im Gremium, was für Kontinuität 
sorgt. 
 
Ein solcher Wechsel ist immer auch ein Moment 
des Dankes. 
 
Mit Markus Ott (Tiefbau/Werke) und Patrick Wyss 
(Vizepräsident und Soziales) verabschieden sich 

zwei Persönlichkeiten, die unsere Gemeinde über 
Jahre geprägt haben. Beide haben ihre Ressorts 
mit grossem Engagement, Verlässlichkeit und oft 
im Hintergrund wirkend geführt. Vieles lief – ge-
rade deshalb – selbstverständlich. 
Gerade bei Markus Ott verbinde ich seine Nicht-
Wiederwahl persönlich mit Bedauern und auch 
mit einem gewissen Unverständnis. Seine langjäh-
rige Erfahrung, sein grosses Fachwissen und sein 
engagierter Einsatz für die Gemeinde verdienen 
hohe Anerkennung. 
Für den Einsatz beider Behördenmitglieder ge-
bührt ihnen mein grosser und aufrichtiger Dank. 
 
Für Kontinuität stehen Christoph Schieber (Hoch-
bau/ÖV) und Sabrina Spühler (Forst/Sicherheit), 
die weiterhin Verantwortung tragen. Sie sorgen 
mit Erfahrung und Bodenhaftung dafür, dass Was-
terkingen gut funktioniert – sichtbar und im Hin-
tergrund. Gerade beim Thema Hochbau und nun 
initiierter Liegenschaftsstrategie zeigt sich, wie 
wichtig langfristiges Denken, sorgfältige Planung 
und ein verantwortungsvoller Umgang mit unse-
rer Infrastruktur sind. 
 
Was in all den Jahren oft weniger sichtbar war, 
aber entscheidend zum Funktionieren beigetra-
gen hat, ist die Arbeit unseres Verwaltungsperso-
nals. Über die letzten 12 Jahre durfte ich auf eine 
sehr verlässliche und kompetente Unterstützung 
zählen. Vieles läuft so gut, dass es kaum auffällt – 
und genau das ist wohl das beste Kompliment. 
Dafür möchte ich mich ganz herzlich bedanken. 
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Ein zentrales Fundament unserer Arbeit war und 
ist die Vision 2030 – «Dorf mit Weitsicht». Sie hat 
uns geleitet: Eigenständigkeit bewahren, massvoll 
wachsen und verantwortungsvoll mit unseren 
Ressourcen umgehen. Vieles davon ist heute sicht-
bar – noch nicht perfekt, aber auf gutem Weg. 
 
Und wie es mit Visionen so ist: Entscheidend ist 
nicht, dass man sie formuliert – sondern dass man 
den eingeschlagenen Weg konsequent weitergeht. 
Genau das liegt nun bei der neuen Behörde. Sie 
wird diesen Weg weiterführen, weiterentwickeln 
und eigene Akzente setzen. 
 
Vielleicht nicht gleich bis ins Jahr 2050 – obwohl, 
warum eigentlich nicht? Die Grundlagen sind ge-
legt: eine starke Dorfgemeinschaft, eine attraktive 
Lage und der Wille, unseren Handlungsspielraum 
dort zu nutzen, wo es die Rahmenbedingungen er-
lauben. Wenn dies gelingt, darf die nächste Vision 
ruhig noch etwas mutiger sein. (Und ja – erfah-
rungsgemäss bleiben gute Ideen im Dorf selten 
lange unbemerkt.) 
 
Ein Blick lohnt sich auch auf die Leserumfrage zur 
Wamit, deren Ergebnisse Sie in dieser Ausgabe 
unter der Rubrik «In eigener Sache» ab Seite 12  
finden. Die Rückmeldungen sind erfreulich – und 
gleichzeitig ein Ansporn, das Mitteilungsblatt wei-
terzuentwickeln. 
 
Auch das Thema von Sabrina Spühler auf Seite 10 
rund um Feuerwehr und Sicherheit zeigt exempla-
risch, wie wichtig funktionierende Strukturen im 
Hintergrund sind – gerade in Bereichen, die man 
im Alltag gerne als selbstverständlich wahrnimmt. 
 
Ein Blick lohnt sich zudem auf die Termine auf der 
letzten Seite dieser Ausgabe.  
 
Bevor ich mich verabschiede, ergibt sich für mich noch 
einmal die Gelegenheit für einen letzten öffentlichen 
Auftritt: an der Gemeindeversammlung vom Donners-
tag, 18. Juni 2026, im Dorfhaus. Ich würde mich freuen, 
viele von Ihnen dort persönlich zu sehen. 
 

Mein Nachfolger, Thomas Bosshard, übernimmt 
das Amt per 1. Juli. Weitere Einblicke über ihn fin-
den Sie auch in seiner Ankündigung auf Seite 10. 
Ich wünsche ihm einen guten Start, viel Umsicht 
und eine sichere Hand sowie die nötige Gelassen-
heit, wenn er feststellt, dass gewisse Themen im 
Dorf bereits «abschliessend diskutiert» sind, bevor 
sie überhaupt auf seiner Agenda erscheinen. 
 
Dem neu zusammengesetzten Gemeinderat wün-
sche ich für die kommende Legislatur viel Erfolg, 
gute Entscheide und das nötige Augenmass. 
 
Und Ihnen wünsche ich einen schönen Sommer. 
Geniessen Sie unser Dorfleben – und vielleicht 
nehmen Sie sich dabei auch einen Moment, um 
zurückzublicken – so wie ich es gerade tue. 
 
Herzlichen Dank für alles, das Vertrauen, die Be-
gegnungen und die gemeinsame Zeit. 
 

Auf Wiedersehen  
Ihr Gemeindepräsident, Rolf Meyer 

 
PS: Eine erfreuliche Nachricht zum Schluss: Für 
den Neujahrsapéro 2027 ist die Trägerschaft der-
zeit in Abklärung und auf gutem Weg – sei es 
durch den Familienverein Spielball oder den TV 
Hüntwangen. Vielen Dank bereits an dieser Stelle 
für das Engagement. 
 
Weniger erfreulich ist die Situation beim 1.-Au-
gust-Anlass – hier hat sich bislang erneut kein 
Verein für die Ausrichtung bereit erklärt. Dies ist 
umso bedauerlicher, als die Gemeinde den Verei-
nen unter dem Jahr Infrastruktur zur Verfügung 
stellt oder gemäss Vereinsbeitrags-Regelment   
Unterstützungsbeiträge leistet und die Durchfüh-
rung solcher Anlässe zudem mit Unterstützungs-
beiträgen begleitet. 
 
Gerne nehme ich bis zur Amstübergabe und ab dem 
01.07.2026 Thomas Bosshard unter thomas.boss-
hard@wasterkingen.ch  per E-Mail Inputs, Anmer-
kungen oder andere Anliegen entgegen.  
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Gemeinderat 

gemeinde

Gemeindekanzlei 
Wasterkingen 
Vorwiesenstrasse 172 
8195 Wasterkingen 
 
Telefon 044 869 08 25 
 
gemeinde@wasterkin-
gen.ch 
 
www.wasterkingen.ch

Montag     09.30 - 12.00
                    14.00 - 18.00 
 
Dienstag    09.30 - 12.00
                    14.00 - 16.00 
 
Mittwoch  09.30 - 12.00
                    geschlossen 
 
Donnerst.  09.30 - 12.00
                    14.00 - 16.00 
 
Freitag       09.30 - 12.00
                    geschlossen

Baurechtliche Bewilligungen 
 
Der Gemeinderat erteilt die nachfolgenden baurechtlichen Bewilligungen: 
 
l David und Brigitta Hills, Glattfelden – Ersatz von zwei Fenstern in Wohn-

haus, Gebäude-Nr. 74 an der Chrätzlistrasse – ordentliches Verfahren 
 
l Jurij und Yasmine Reichenecker, Wasterkingen – Neubau Cheminee-Ofen 

und Dachlukarne auf Wohnhaus, Gebäude-Nr. 251 am Wiesenweg – or-
dentliches Verfahren 

 
l Zeno Bernini, Wasterkingen – Ersatz Cheminee in Holzspeicherofen im 

Wohnhaus, Gebäude-Nr. 222 an der Wasenackerstrasse – Anzeigeverfahren 
 
l Stockwerkeigentümerschaft Meierwiesenstrasse, Wasterkingen – Verscha-

lung Dachlukarnen am Mehrfamilienhaus, Gebäude-Nr. 259 an der Meier-
wiesenstrasse– Anzeigeverfahren 

 
l Sven Kradolfer, Wasterkingen – Photovoltaikanlage auf dem Wohnhaus, 

Gebäude-Nr. 304 an der Huebstrasse – ordentliches Verfahren 
 
l Matthias und Gaby Schilder-Pechmann, Wasterkingen – Photovoltaikan-

lage auf dem Wohnhaus, Gebäude-Nr. 295 an der Edelmannstrasse – or-
dentliches Verfahren 

 
l Mirco und Valentina De Iacob, Wasterkingen – Umgebungsgestaltung mit 

Teicherweiterung beim Wohnhaus, Gebäude-Nr. 191 im Stieg – ordentli-
ches Verfahren 

 
 
Finanzen 
 
l Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von CHF 4‘281.00 für den Ersatz 

der Bank- und Tischgarnitur auf dem Edelmann. Gleichzeitig sollen auch 
die Sitzhocker auf dem Spielplatz beim Schulhaus ersetzt und der Tisch 
repariert werden.  

 
l Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Gewinnausschüttung 2025 der 

Zürcher Kantonalbank an die öffentliche Hand (Kanton und Gemeinden) 
175 Mio. CHF. Anteil Wasterkingen CHF 62‘773.30.  

    
l Der Gemeinderat veranlagt für 2 Handänderungen mit Gewinn unter  

5‘000 CHF (keine Steuer) und drei Handäderungen infolge Grenzbereini-
gung und Erbfolge (Aufschub Steuer) die Grundstückgewinnsteuer. 

14. Juni 2026 
Abstimmungs-Sonntag 

 
18. Juni 2026 

Gemeindeversammlung 
 

1. August 2026 
Bundesfeier

 
 

Gemeinde-AGENDA
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l Der Gemeinderat genehmigt die Abrechnung über 
die Grundstückgewinnsteuern 2025 (Steuerveranla-
gungen CHF 513‘522.15, Bestand Sicherstellung / 
Depots   CHF 595‘305.00). 

 
 
Gemeindeverwaltung 
 
l Der Gemeinderat bestätigt im Einsprachever-

fahren die Verweigerung einer zivilrechtlichen 
Anmeldung durch die Einwohnerkontrolle 
einer vom Ausland kommenden Person man-
gels ausreichendem Nachweis der dauerhaften 
Niederlassung und Verlegung des Lebensmit-
telpunktes in die Gemeinde. 

 
l Am Freitag, 20. März 2026, hat die bezirksrätli-

che Visitation der Gemeindeverwaltung, des 
Gemeinderates und des Werkbetriebes stattge-
funden. Die Aufsichtsbehörde konnte einen 
ordnungsgemässen Verwaltungs-, Werk- und 
Behördenbetrieb feststellen. 

 
l Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von 

CHF 7‘000.- für die Bereinigung des Zwischen-
archivs und der Nachführung der Akten im Ge-
meindearchiv. Die Arbeiten sind infolge der 
gegenwärtigen Auftragslage beim Archivar auf 
Anfang 2027 geplant.  

 
 
Jahresrechnung 2025 
 
l Der Gemeinderat verabschiedet die Jahres-

rechnung 2025 zuhanden der Rechnungsprü-
fungskommission und der Gemeindeversamm- 
lung vom 18. Juni 2026: 

 
l Die Erfolgsrechnung der Politischen       

Gemeinde schliesst bei einem Aufwand von  
CHF 3'198'212.21 inkl. Einlage von  
CHF 100‘000.- in die finanzpolitische Reserve 
(Vorjahr CHF 3‘135‘240.05) und einem Ertrag 
von CHF 3'709'388.71 (Vorjahr 
CHF 3‘115649.57) mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 508'176.50 (Vorjahr Aufwand-
überschuss von CHF 19‘590.48) ab. 

l Die Investitionsrechnung zeigt beim Verwaltungs-
vermögen bei Ausgaben von CHF 954'555.20     
(Vorjahr CHF 226‘109.20) und Einnahmen von CHF 
355'478.00 Vorjahr CHF 2‘437.50) Nettoinvestitio-
nen von CHF 599'077.20 (Vorjahr CHF 223‘671.70). 

 
l Im Finanzvermögen wird ein Ausgabenüber-

schuss / Zunahme Sachwertanlagen von  
CHF 711‘051.06 (Vorjahr CHF 639‘199.76) 
ausgewiesen. 

 
l Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 

CHF 9'317'633.21aus. 
 
l Durch die Einlage des Ertragsüberschusses 

der Erfolgsrechnung von CHF 508'176.50 und 
der Einlage von CHF 100‘000.- in die „finanz-
politische Reserve“ erhöht sich das zweckfreie 
Eigenkapital auf CHF 6‘069‘072.96 (Vorjahr 
CHF 5‘460‘896.47). 

 
l Weitere Einzelheiten werden auf der Gemein-

dewebsite und schriftlich mit dem beleuchten-
den Bericht zur Gemeindeversammlung vom 
18. Juni 2026 publiziert. 

 
 
Liegenschaften 
 
l Nachdem eine erste Vermietungsphase von 

vier Monaten erfolglos geblieben ist, bewilligt 
der Gemeinderat einen zusätzlichen Kredit von 
CHF 4'090.00 für die Mandatserteilung an 
einen professionellen Liegenschaftenbewirt-
schafter für den Abschluss der Mietverträge 
der Wohnungen an der Stiegstrasse 86. 

 
l Der Gemeinderat bewilligt einen Kredit von     

CHF 3‘172.70 für die Sanierung des Hartbela-
ges vor den Garagen hinter dem Gemeinde-
haus / Volg. 

 
l Die Gebrauchsleihe für das alte Zollhaus für die 

Unterbringung von Asylsuchenden wird vom 
Bundesamt für Logistik bis 30. Juni 2026 verlän-
gert und geht danach infolge Verkaufsabsicht 
der Liegenschaft in ein mit 30-tägiger Kündi-
gungsfrist auflösbares Nutzungsverhältnis über. 
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Sozialhilfe 
 
Der Gemeinderat revidiert das kommunale Sozi-
alhilfehandbuch und legt die maximal anrechen-
baren Mietzinsen für die Bedarfsberechnung neu 
fest. Die letzte Anpassung erfolgte 2009 und ent-
spricht nicht mehr den aktuellen Verhältnissen auf 
dem Wohnungsmarkt. 
 
Haushaltgrösse inkl. Kinder/Besuch  
Mt. max. MZ  
 
1 Person 18-24 Jahre                                      700 
1 Person  Zimmer in Zweck-WG                      700 
1 Person ab 25 Jahre                                     1100 
2 Personen                                                    1300 
3 Personen                                                    1500 
4 Personen                                                    1700 
5 Personen                                                    1800 
mehr als 5 Personen                                     2000 
 
 
Wasserwerk 
 
l Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der durch 

das kantonale Labor am 26. Februar 2026 durch-
geführten Wasserprobenahme an zwei Lauf-
brunnen. Die Proben sind gemäss den geprüften 
und lebensmittelrechtlich geregelten Parameter 
konform. Gesamthärte 26.3 bzw. 28.1 °fH. 

 
l Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Sub-

ventionsabrechnung der GVZ über die Kosten-
beteiligung an den Hydrantenunterhalt 2025 
in der Höhe von CHF 3‘468.00 (51 Hydranten). 

 
 
Zweckverbände und Forstrevier (Anstalt  
Rechnungsabschlüsse 2025 
 
Abwasserverband Rafzerfeld AWVR: 
Aufwandüberschuss von   CHF 577‘924.45 (Vor-
jahr CHF 496‘943.02). Betriebskostenanteil  
Gemeinde Wasterkingen CHF 31‘314.34 (Vorjahr 
CHF 26‘359.43). Beteiligungsanteil Gemeinde 
Wasterkingen 6.89 % bzw. CHF 37‘593.-. 

Gruppenwasserversorgung Rafzerfeld GWVR: 
Aufwandüberschuss CHF 343‘730.77 (Vorjahr       
CHF 286‘131.88). Betriebskostenanteil Gemeinde     
Wasterkingen CHF 29‘931.83 (Vorjahr CHF 26‘605.46). 
Beteiligung Gemeinde Wasterkingen 4.5 % bzw.         
CHF 89‘267.22. Nettoinvestitionen CHF 662'773.03,  
welche durch den Zweckverband selbst finanziert    
werden ohne Kostenanteil der Verbandsgemeinden. 
 
Forstrevier Rafzerfeld (Anstalt): 
Ertragsüberschuss CHF 12'232.23 (Vorjahr Auf-
wandüberschuss CHF 152'637.50). Beteiligung 
bzw. Darlehen Gemeinde Wasterkingen 10.54 % 
bzw. CHF 90'500.00 (Vorjahr 89'820.45). 
 
 
Verschiedenes 
 
l Der Gemeinderat verabschiedet den beleuch-

tenden Bericht zur Einzelinitiative von Cornelia 
Ammann „Kostenbeteiligung Investition Neu-
bau Sportanlage FC Rafzerfeld“ zuhanden der 
Rechnungsprüfungskommission und der Ge-
meindeversammlung vom 18. Juni 2026. 

. 
l Der Gemeinderat erteilt nach Prüfung und per-

sönlichem Gespräch mit der Gesuchstellerin 
das Bürgerrecht der Gemeinde Wasterkingen 
an Diba Fatima Jaiteh, Haldenstrasse 237. 

 
l Im Rahmen der Vernehmlassung des Regie-

rungsrates zur Neufestlegung der Betreibungs-
kreise lässt sich der Gemeinderat in einer 
gemeinsam erarbeiteten Stellungnahme der 
Gemeinden des Betreibungskreises Rafzerfeld 
vernehmen. Die Gemeinden lehnen eine Ände-
rung des bewährten Betreibungskreises ab. 

 
l Mangels konkreter Begehren aus der Bevölke-

rung verzichtet der Gemeinderat im Rahmen 
des Fahrplanprojektes 2027-2028 auf eine 
Stellungnahme. 
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Einwohner- 
kontrolle 
 

Der Einwohnerbestand betrug per 30. April 2026                    586 Personen 
 
Stimmberechtigte Männer                                                                       212 
Stimmberechtigte Frauen                                                                        218 
Total Stimmberechtigte                                                                                430 
 
Ref. Stimmberechtigte (Volljährige CH)                                                    205 
Kath. Stimmberechtigte (Volljährige CH)                                                   55 
Andere (Volljährige CH)                                                                            170 
 
Aus Datenschutzgründen werden nur ’Geschäftsfälle’ publiziert, wozu die 
betroffenen Personen ihr Einverständnis gegeben haben. 
 
Zuzüge 
 
05.03.2026      Menotti, Danica, zugezogen von 8422 Pfungen 
01.04.2026      Rutschmann, Andreas, zugezogen von 8194 Hüntwangen 

Schon sind die ersten warmen Tage ins Land ge-
zogen. Des einen Freud, des anderen Leid.  
Liebe Eltern, liebe Tierhaltende, bitte denkt daran, 
dass weder Kinder noch Tiere im Auto zurückge-
lassen werden sollten, auch wenn man nur 5 Mi-
nuten wegbleiben will. Wie schnell werden die     

5 Minuten zu 15 Minuten. Was dies für die Hitze-
entwicklung in einem Auto bedeutet (auch wenn 
bei den Fenstern einen Spalt geöffnet ist), können 
Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen. 
Die Kinder und die Tiere danken es Ihnen, wenn 
Sie diese Werte im Hinterkopf behalten.

HITZE-ENTWICKLUNG IM GESCHLOSSENEN AUTO:  
Kinder und Hunde bei Hitze nie im Auto lassen!

So schnell werden die 
Temperaturen lebens-

gefährlich: Temperatu-
ren in einem grauen 

PKW nach 5 bis 60 Mi-
nuten in der Sonne 

(Orange  =  
Lebensgefahr 

 
Quelle und vollständi-

ger Artikel: 
http://www.liliput-

lounge.de/hitzefalle
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Gemeinde- 
politik 
 
Thomas Bosshard 

Übernahme des Gemeindepräsidiums 
 
Liebe Wasterkingerinnen, liebe Wasterkinger 
 
In gut einem Monat werde ich das Amt als Gemeindepräsident von Waster-
kingen übernehmen. Bereits heute möchte ich mich herzlich für das mir ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken. 
 
Ich freue mich sehr auf diese neue Herausforderung, auf die Zusammenarbeit 
mit den bisherigen und den neu gewählten Gemeinderatsmitgliedern sowie 
auf die Begegnungen mit der Dorfbevölkerung. Es ist nicht selbstverständlich, 
als neues Gemeinderatsmitglied direkt ins Präsidium gewählt zu werden. Umso 
mehr versichere ich Ihnen, dass ich mich mit vollem Engagement für unser 
schönes Dorf und für die Bevölkerung von Wasterkingen einsetzen werde. 
 
Anfang Juli wird sich der Gemeinderat neu konstituieren. Im Anschluss wer-
den wir Sie darüber informieren und Ihnen die neuen Gemeinderatsmitglie-
der vorstellen, damit Sie uns besser kennenlernen können. 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine schöne Sommerzeit und freue mich darauf, 
bald im Gemeinderat mitwirken zu dürfen. 

Thomas Bosshard 

Aus den 
Ressorts  
Sabrina Spühler 
Gemeinderätin, Ressort 
Sicherheit/Feuerwehr 

Feuerwehr Eglisau–Hüntwangen–Wasterkingen  
(FW EHW) 
 
Die Feuerwehr Eglisau–Hüntwangen–Wasterkingen (FW EHW) ist 
eine moderne Milizfeuerwehr und rund um die Uhr für die Sicher-
heit der Bevölkerung im Einsatz. Neben den klassischen Aufgaben 
wie Brandbekämpfung, technische Hilfeleistung und Wasserrettung über-
nimmt die FW EHW auch überörtliche Einsätze mit der Autodrehleiter (ADL). 
Mit dieser unterstützt sie die Gemeinden Rafz, Wil sowie Buchberg und Rüd-
lingen bei Rettungen und Ereignissen in grosser Höhe. 
 
Einsatzgebiet 
Das primäre Einsatzgebiet umfasst die Gemeinden Eglisau, Hüntwangen und 
Wasterkingen. Zusätzlich ist die FW EHW für die Wasserrettung auf einem 
rund 20 Kilometer langen Rheinabschnitt verantwortlich. Dabei arbeitet sie 
eng mit den Nachbarfeuerwehren in Hohentengen und Weinland zusammen. Primäres Einsatzgebiet
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Mitglieder 
Die Feuerwehr besteht aus rund 64 engagierten Frauen und Männern, die 
ihren Feuerwehrdienst freiwillig leisten. Einsätze und Übungen sind jedoch 
besoldet und Arbeitgeber werden für den Arbeitsausfall bei Übungen und 
Ausbildungen entschädigt. Durch regelmässige Übungen, gemeinsame Trai-
nings mit Partnerorganisationen sowie kantonalen und externen Weiterbil-
dungen wird ein hoher Ausbildungsstand sichergestellt. 
 
Fahrzeuge und Einsätze 
Der FW EHW stehen 10 Einsatzfahrzeuge sowie ein Rettungsboot zur Verfü-
gung. Pro Jahr werden rund 60 Einsätze geleistet – mit steigender Tendenz. 
Dabei können jährlich etwa 10 Menschen und rund 5 Tiere aus Notlagen ge-
rettet werden. 
 
Wasserrettung auf dem Rhein 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Wasserrettung. Speziell ausgebil-
dete Wasserretter, geschult durch externe Instruktoren und die Kantonspoli-
zei, kommen bei Personen- und Tierrettungen sowie bei Umweltereignissen 
zum Einsatz. So werden jährlich bis zu zwei Personen aus dem Rhein gerettet 
und durch den Einsatz von Ölsperren und Spezialmaterial die Umwelt nach-
haltig geschützt. Damit die Wasserretter bei jedem Wetter und Temperatur 
Hilfe leisten können, sind sie mit Trockenanzügen, speziellen Wassersicher-
heits-Schuhen und Schwimmwesten ausgestattet. 
  
Mitglied werden 
Die FW EHW sucht motivierte Frauen und Männer mit Wohnsitz oder Arbeits-
platz in Eglisau, Hüntwangen oder Wasterkingen. Gesucht werden gesund-
heitlich fitte, engagierte Personen mit guten Deutschkenntnissen, die bereit 
sind, Verantwortung zu übernehmen und mehr zu leisten als der Durchschnitt. 
 
Der Einstieg in die Feuerwehr ist ab 18 Jahren möglich. Jugendliche können 
bereits ab 14 Jahren der Jugendfeuerwehr beitreten und so früh Einblick in 
das Feuerwehrwesen erhalten. Die Jugendfeuerwehr bietet eine sinnvolle, 
spannende Freizeitbeschäftigung und eine ideale Vorbereitung auf den spä-
teren Aktivdienst. 
 
Mach mit – und leiste einen sichtbaren, konkreten Beitrag zur Sicherheit von 
Mensch, Tier und Umwelt. 
 

Für weitere Informationen und Auskünfte 
Fabian von Kaenel, Hauptmann 
Kommandant Feuerwehr Eglisau 
Obergass 17  
8193 Eglisau 

 

Tanklöschfahrzeug TLF

Autodrehleiter ADL

Schiff Nimbus ZH18
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In eigener 
Sache 

Leserumfrage zeigt:   
WAMIT bleibt wichtige Informationsquelle im Dorf 
 
Im April 2026 führte das Redaktionsteam eine Leserumfrage zum Mitteilungs-
blatt durch. Insgesamt 74 Personen haben daran teilgenommen und ihre Ein-
schätzung zu Inhalt, Gestaltung und Erscheinungsweise des WAMIT 
abgegeben. Die Resultate fallen sehr erfreulich aus: 73 der 74 Teilnehmenden 
beurteilen das Mitteilungsblatt als gut oder sehr gut. Konkret bewerteten 17 
Personen das Blatt als «sehr gut» und 56 als «gut», lediglich zwei Personen 
gaben «geht so» an. Negative Bewertungen gab es keine. 
 
Auch das Format des Mitteilungsblattes wird von der grossen Mehrheit po-
sitiv beurteilt. 59 Personen finden das aktuelle Format passend, während nur 
wenige Anpassungsvorschläge eingebracht wurden. Bei der Frage zur Erschei-
nungshäufigkeit zeigt sich ebenfalls ein klares Bild: 58 Personen sprechen 
sich für vier Ausgaben pro Jahr aus, während 17 Teilnehmende auch sechs 
Ausgaben jährlich begrüssen würden. 
 
Besonders gefragt sind Inhalte aus dem Gemeindeleben. Am meisten Inte-
resse besteht an Gemeindeangelegenheiten, gefolgt von Veranstaltungen im 
Dorf, Vereinsbeiträgen und Schulinformationen. Das Mitteilungsblatt wird 
weiterhin überwiegend in gedruckter Form gelesen. 73 Personen greifen zur 
gedruckten Ausgabe, während nur 3 Personen die digitale Version nutzen. 
 
Neben den Bewertungen gingen auch vereinzelte Anregungen und Hinweise 
ein. Genannt wurden unter anderem mehr Informationen zu Bauvorhaben 
und Gemeindeprojekten, eine aktivere Berichterstattung über Dorfanlässe, 
aussagekräftigeres Bildmaterial sowie eine bessere Strukturierung des 
WAMIT‑Onlinearchivs. Einzelne Rückmeldungen regten zudem eine Biblio-
theksrubrik oder Berichte zur Wasserqualität an. 
 
Das Redaktionsteam bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für die wertvollen Rückmeldungen. Sie helfen uns, das Mittei-
lungsblatt weiterhin informativ, aktuell und nahe am Dorfleben zu gestalten. 
 
 
Häufig genannte Anregungen 
 
l Mehr Informationen zu Bauvorhaben 
l Mehr technische Informationen zu Gemeindeprojekten  

(z.B. Hochwasserschutz, Datenleitungen) 
l Aussagekräftigeres Bildmaterial 
l Berichte zur Wasserqualität 
l Aktivere Berichterstattung über Dorfanlässe 
l Bessere Strukturierung des Online‑Archivs 
l Neue Rubrik aus der Bibliothek 
 

1

1

infos

infos infos
hüntwanger

märz 2026  l  ausgabe 1               

wam

wam wamit

märz 2026   l   ausgabe 118         
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Bewertung des Mitteilungsblattes

Gewünschte Erscheinungshäufigkeit

Leseform: gedruckt oder digital



DICH !Mir sueched 

Hüntwangen und Wasterkingen sind zwei Gemeinden mit rund 1'725 Einwohnerinnen und 
Einwohnern im Bezirk Bülach. Unsere bisherige Redaktorin verlässt uns per Ende Jahr und 
deshalb suchen wir eine qualifizierte Persönlichkeit als 
 

Redaktor:in / Layouter:in Mitteilungsblätter  
“wamit” und “hüntwanger infos”  

Vier Ausgaben pro Jahr -  März / Juni / September / Dezember 

 
Diese Stelle umfasst folgende Aufgaben  
●   Führen der Autorenlisten / Ansprechperson für die Autoren 
●   Versand Autorenaufruf / sammeln, ordnen und aufbereiten der Berichte und Bilder 
●   Layout der Mitteilungsblätter für die Gemeinden Hüntwangen und Wasterkingen 
●   Versand Gut zum Druck für die Gegenlesung durch die Gemeindevertreter 
●   Übermittlung der PDF-Druckdaten an die Druckerei / Gemeindekanzlei 
●   Teilnahme an Redaktionssitzungen 
  
Wir erwarten von dir  
●   Berufserfahrung als Polygraf:in / Grafiker:in / oder Design von Vorteil 
●   Selbständige, genaue und flexible Arbeitsweise 
●   Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
●   Gute ICT-Anwenderkenntnisse 
  
Wir bieten dir  
●   Eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Tätigkeit 
●   Zeitgemässe und flexible Anstellungsbedingungen und gute Sozialleistungen 
 
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deine vollständige Bewer-
bung in elektronischer Form bis am 30. Juni 2026 an Micaela Gonzalez. 
micaela.gonzalez@huentwangen.ch 
 
Bei Fragen freut sich Micaela Gonzalez, 044 521 05 82 von dir zu hören.
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mobiliar.ch

Generalagentur Bülach
Max Suter

Kasernenstrasse 11
8180 Bülach
T 044 872 30 30
buelach@mobiliar.ch

 Ich bin für Sie da 
in Wasterkingen.
Patrick Böni,  Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 044 872 30 22, patrick.boeni@mobiliar.ch



16

BetrIeBSFerIeN  
1. bis und mit 16. August 2026 

Hausarztpraxis Hüntwangen

In diesem Zeitraum finden keine regulären 
Sprechstunden statt.  

Ab Montag, 17. August 2026 sind wir wie  
gewohnt wieder für Sie da. 

 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das 

 Ärztetelefon unter 0800 33 66 55. 
 

Bei Notfällen wenden Sie sich bitte direkt  
an die Ambulanz: 144 

BaMed 
Hausarzt-Medizin und Diagnostik 
 
Signalstrasse 5 . 8194 Hüntwangen 
(beim Bahnhof Hüntwangen,  
genügend Parkplätze vorhanden) 
 
info@bamed-praxis.ch 
Telefon 044 521 59 20 
bamed-praxis.ch
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Mo.    8.30 - 12.00 und
          13.30 - 16.30 Uhr 
Di.      8.30 - 12.00 Uhr 
Mi.     geschlossen 
Do.     8.30 - 12.00  und 
          13.30 - 16.30 Uhr 
Fr.       geschlossen 
 

Schule Unteres  
Rafzerfeld SUR 
 
Schützenhausstr. 16 
8195 Wil 
044 869 90 40 
 
schulverwal-
tung@schule-ur.ch 
 
www.schule-ur.ch 

schule unteres rafzerfeld

Schulpflege  
Robert Letsch 
 
 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
 
Manchmal habe ich das Gefühl, die Welt dreht sich immer schneller – und 
mit ihr die Veränderungen, die uns im Alltag begleiten. In der letzten Ausgabe 
habe ich noch über den Jahreswechsel und die intensiven Vorbereitungen für 
das kommende Schuljahr geschrieben: über Pensen- und Stundenplanung, 
Stufenübertritte und die Einschulung unserer neuen Kinder. 
 
Und nun? Der Frühling ist beinahe schon wieder vorbei, der Sommer steht 
vor der Tür – und wir stehen gemeinsam an einem bedeutenden Wendepunkt 
in der Geschichte der Schule Unteres Rafzerfeld. 
 
Mit dem kommenden Schuljahr beginnt für unsere Sekundarschülerinnen 
und -schüler ein neues Kapitel: Sie werden künftig in Rafz unterrichtet. Dieser 
Schritt erfüllt uns mit Zuversicht, aber auch mit Respekt vor der Veränderung. 
Umso mehr freut es uns, dass die Schulplanung in Rafz sehr gut voranschrei-
tet und aktuell die letzten Vorbereitungen getroffen werden, damit unsere 
Jugendlichen gut ankommen, sich wohlfühlen und eine wertvolle Schulzeit 
erleben dürfen. 
 
Gleichzeitig heisst es für uns Abschied nehmen. Im Landbüel bereiten wir uns 
auf unser grosses Verabschiedungsfest vor. Ein Moment, der uns verbindet. Ein 
Moment des Innehaltens. Ein Moment, um zurückzublicken auf viele Jahre voller 
Begegnungen, gemeinsamer Wege, Erfolge, Herausforderungen und unzähliger 
Erinnerungen. Wir freuen uns von Herzen darauf, diesen Meilenstein gemein-
sam mit Ihnen zu feiern. Und auch wenn wir das Wetter nicht beeinflussen kön-
nen, so sind wir überzeugt, dass die Stimmung diesen Tag tragen wird. 
 
Veränderungen finden jedoch nicht nur bei uns statt. Auch über unsere Region 
hinaus erleben wir eine Zeit, die von Unsicherheiten, geopolitischen Span-
nungen und Konflikten geprägt ist. Gerade deshalb gewinnt das, was wir hier 
vor Ort gestalten, noch mehr an Bedeutung: Unsere Schule soll ein Ort der 
Verlässlichkeit sein. Ein Ort, an dem Kinder Halt finden, Vertrauen erleben 
und gestärkt ihren Weg gehen können. Und ein Ort, an dem auch Sie als Eltern 
spüren: Ihre Kinder sind gut aufgehoben. Wir geben täglich unser Bestes, um 
in unserem Umfeld Stabilität zu schaffen und Perspektiven für die Zukunft 
zu ermöglichen. 
 
Ein besonders grosses Dankeschön gilt Ihnen, geschätzte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger. Mit Ihrer Unterstützung und Ihrem Vertrauen haben Sie uns 
für eine weitere Legislaturperiode gewählt. Dieses Vertrauen berührt uns und 
ist für uns zugleich Auftrag und Motivation. Wir werden uns weiterhin mit vol-
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Schulleitung 
Karin Wolfer, Philippe Meier und Matthias Meyer    

gen liess. Damit hätten wir locker jeder Chilbi 
Konkurrenz machen können! Die Organisation des 
tollen Anlasses durften wir dem Elternrat abge-
ben. Das OK, bestehend aus Alina Hubli, Katrin 
Heintz und Brigitte Jutz leistete ausgezeichnete 
Arbeit. Ganz herzlichen Dank! Wir haben Ihnen ei-
nige Eindrücke vom Spielefest eingefügt.   
 
Wir stecken tief in der Planung des nächsten 
Schuljahres. Im Kindergartengebäude Wil werden 
weiterhin drei Klassen unterrichtet. Unsere elf Pri-
marklassen verteilen sich zum letzten Mal auf die 
drei Dörfer: In Wil je zwei Unter- und Mittelstufen-
klassen, in Hüntwangen vier Unterstufenklassen 
und in Wasterkingen drei Mittelstufenklassen. Das 
Thema des Zusammenzugs aller Klassen im Land-
büel ab Schuljahr 2027/28 wird uns das ganze 
Jahr begleiten. Gleichzeitig werden wir die ver-
traute Gemeinschaft in den kleinen Schulhäusern 
nochmals richtig pflegen.  
 
Wenn wird die Schulhäuser in Hüntwangen und 
Wasterkingen nicht mehr für den Schulbetrieb 
brauchen, fällt auch die dortige Hauswartstelle 
weg. Für Dana Kießling hat sich nun bereits per 
Juni 2026 eine Tür geöffnet und sie hat eine neue 

ler Überzeugung dafür einsetzen, die begonnenen 
Projekte, insbesondere den An- und Umbau des 
Schulhauses Landbüel sowie die Integration unse-
rer Sekundarschülerinnen und -schüler in Rafz, er-
folgreich weiterzuführen. 
 
Wenn Sie Fragen haben oder das Gespräch su-
chen, laden wir Sie herzlich ein, die Schulgemein-
deversammlung vom Montag, 1. Juni 2026, zu 
besuchen. Neben der Abnahme der Jahresrech-
nung 2025 berichten wir auch über den aktuellen 
Schulbetrieb. Und vielleicht bleibt beim anschlies-

senden Apéro auch Zeit für persönliche Begeg-
nungen und Gespräche. 
Am Ende bleibt vor allem eines: Dankbarkeit. Für 
das Vertrauen. Für die Zusammenarbeit. Für die 
vielen kleinen und grossen Momente, die unsere 
Schule zu dem machen, was sie ist. 
 
Im Namen der Schulpflege wünsche ich Ihnen 
einen sonnigen, zuversichtlichen Sommer – und 
bleiben Sie gesund. 

Freundliche Grüsse  
Robert Letsch, Schulpflege 

Beim Start ins letzte Quintal empfinden wir Vor-
freude und Wehmut. Vorfreude auf die verschiede-
nen Anlässe wie Sporttage, Präsentationen der 
Projektarbeiten, Schul- und Abschlussreisen oder 
das grosse Klassentreffen XXL. Wehmut, weil wir 
uns am Ende des Quintals von unserer Oberstufe 
verabschieden müssen. Also geniessen wir die 
letzten Wochen mit unseren Jugendlichen und 
ihren Lehrpersonen und lassen sie dann guten Ge-
wissens ziehen. Der Zusammenschluss wurde sei-
tens Rafz und der SUR sorgfältig geplant und die 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Schulen ist 
bereits eng.  
 
Einer der Höhepunkte dieses Schuljahres war die 
Projektwoche über alle Stufen vor den Frühlings-
ferien. Eine Woche lang wurde gespielt, gespielt 
und nochmals gespielt: Brettspiele, Sportspiele, 
Theater, Musik, Konstruktionsspiele, zaubern, Kar-
tenspiele.. . Für alle unsere Schülerinnen und 
Schüler war etwas dabei. Das absolute Highlight 
der Woche fand am Freitag statt: Das Landbüel 
verwandelte sich in eine riesige Spiellandschaft 
mit rund 35 Spielangeboten drinnen und draus-
sen. Von wild bis ruhig war alles dabei, was die 
Herzen der Kinder und Jugendlichen höher schla-



Stelle im Kanton Aargau angetreten. Wir verstehen, 
dass sie diese Chance ergriffen hat, bedauern je-
doch sehr, dass wir uns bereits jetzt von unserer 
geschätzten Hauswartin verabschieden mussten. 
Für ihren Einsatz und ihr Engagement danken wir 
ihr herzlich. Da durch den Umbau im Landbüel für 
unser Hauswartteam einige Arbeiten wegfallen, 
hat sich Markus Wyniger bereit erklärt, die Haus-
wartaufgaben an allen Standorten zu übernehmen. 
Unterstützt wird er dabei von unserem bewährten 
Reinigungsteam. Bei Bedarf werden einzelne Auf-
gaben extern vergeben, damit der sachgerechte 
Unterhalt der Liegenschaften und Aussenanlagen 

jederzeit gewährleistet bleibt. Dennoch kann es in 
der Übergangszeit vorkommen, dass Arbeiten 
etwas verzögert ausgeführt werden oder unser 
Hauswartteam Mietern und Vereinen vorüberge-
hend nicht den gewohnten Service bieten kann. 
Hierfür zählen wir auf Ihr Verständnis. Die Schul-
pflege und die Schulleitung der SUR sind über-
zeugt, dank dem Engagement von Markus Wyniger 
und unserem Reinigungsteam eine sehr gute Über-
gangslösung gefunden zu haben. 
 

Freundliche Grüsse von der Schulleitung 
Karin Wolfer, Philippe Meier und Matthias Meyer  
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Schulsozial- 
arbeit   
D. Ahlborn 

Gut vorbereitet in den Kindergarten:  
Neues Angebot für Familien 
 
Der Übergang in den Kindergarten ist ein bedeutender Meilenstein für Kinder 
und Eltern. Um Familien in dieser Phase zu begleiten, bietet unsere Schule ein 
neues Präventions- und Frühförderangebot an. In Zusammenarbeit mit dem 
Kindergartenteam, Therapeutinnen, der Schulsozialarbeit und der Schulleitung 
werden Eltern und ihre zukünftigen Kindergartenkinder gezielt unterstützt. 
 
Unter dem Motto „Starke Eltern – starke Kinder für einen guten Start in den 
Kindergarten“ fand im März der erste Workshop statt. Im Mittelpunkt standen 
spielerische Aktivitäten für Kinder und Eltern, ergänzt durch eine Betreuung 
für Geschwisterkinder. Die Eltern erhielten praktische Impulse zur Unterstüt-
zung ihrer Kinder und nutzten die Gelegenheit zum Austausch über Fragen, 
Sorgen und Wünsche rund um den Kindergartenstart. 
 
Die Veranstaltung wurde durchweg positiv bewertet. Die Vorfreude auf den 
zweiten Workshop zum Kindergartenalltag ist bereits gross und zeigt das 
starke Interesse der Familien. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten, die dieses wertvolle Angebot mög-
lich machen. Gemeinsam gelingt der Start in den Kindergarten leichter. 
 
 

Spitalbesuch des Kindergartens am 12. Februar 2026 
 
Zwischen den Weihnachts- und Sportferien behandelte der Kindergarten C 
in Wil wiederum das Thema Spital. Die Familienecke wurde kurzerhand in 
ein Spitalzimmer umgewandelt, wo die Kinder mit vielen Materialien aus der 
Medizin spielen durften. 
 
Ziel war es, den Kindern die Angst vor einem möglichen Spitaleintritt ein 
wenig zu nehmen, indem sie Abläufe und unterschiedliche Utensilien aus 
dem Krankenhaus kennen lernen konnten. 
 

Aus den  
Klassen 
Evelyne Wirth Evelyne Wirth 
Kindergarten C, Wil 
 



Der Höhepunkt erfolgte dann am 12. Februar, wo 
die Kinder an einer Führung im Kantonsspital 
Schaffhausen teilnehmen durften. 
 
Von der Notfallstation, dem Eingangsbereich des 
Operationssaals über den Besuch der Spitalküche 
bis hin zur Physiotherapie, wo verschiedenste Ge-
räte ausprobiert werden durften, hatten die Kinder 
einen Einblick in unterschiedliche Stationen eines 
Krankenhauses. 
 
●   Wo fährt die Ambulanz vor, wenn ein Patient 
     in das Spital gebracht wird? 
●   Wie sieht ein Röntgenapparat aus? 
●   Was ist eine «Rohrpost», wo das Blut ver-
     schickt werden kann?  

●   Was ist eine Endoskopie, wo der Arzt in den 
     Bauch, Mund oder das Ohr schauen kann? 
●   Warum brauchen Patienten im Spital ein
     “Turnzimmer”? 
●   Wie gross ist der Spitalkühlschrank, wo die 
     Lebensmittel aufbewahrt werden? 
 
26 gwundrige Kinderaugen verfolgten gespannt 
die Führung im Spital Schaffhausen.  
 
Die Kinder durften nach dem  1½-stündigen 
Rundgang und einem kleinen Zvieri mit vielen 
neuen Eindrücken am späten Nachmittag wieder 
nach Hause fahren.  
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Fürs Kindergarten-
Team 
Arlette Neukomm 

Ausflug Biberpfad Thurauen – Kindergärten Wil 
 
Alle drei Kindergärten hatten am Mittwochmorgen, dem 18. März 26, eine 
Führung mit informativen Stationen zum Biber. 
 
Ein ausgestopfter Biber konnte bewundert werden, ebenso ein Biberfell und 
ein Biberschädel mit den typisch orangen Schneidezähnen. 
 
Bei einer Stafette lernten die Kinder in Gruppen den Speisezettel vom Biber 
kennen. Dabei merkten sie, dass sich der Biber ausschliesslich vegetarisch er-
nährt. Neben der Baumrinde ernähren sie sich von Gräsern und Pflanzen, wel-
che sich im Lebensraum befinden. Die Spuren vom Biber an den Bäumen 
entlang der Thur haben die Kinder sehr fasziniert. 
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Von Amanda, Elin, Lirina, Luana & Skyla  
(5. Klasse Wasterkingen/Wil) 
 
Am Sonntag war der Treffpunkt um 14 Uhr im Land-
büel. Als wir in Valbella angekommen sind, haben 
wir erst einmal die Zimmereinteilung bekommen 
und uns eingerichtet. Später am Abend gab es Ge-
hacktes mit Hörnchen und es war sehr lecker. Nach 
dem Essen wurden uns die Regeln erklärt. Dann 
mussten wir auch direkt schlafen gehen, was lusti-
gerweise länger gedauert hat als gewünscht.  
 
Am Montag gingen wir nach dem Frühstück auf 
die Piste. Es gab Ski- und Snowboard-Gruppen. 
Blau die Anfänger:innen, rot die Fortgeschrittenen 
und schwarz die ganz Guten.  
 
Am Dienstag ist etwas Schlimmes passiert: Luana 
ist ganz harmlos gestolpert und musste von der 
Piste direkt zum Arzt. Sie hatte leider eine tiefe 
Schnittwunde, sodass ihr Knie genäht werden 
musste. Nach der ganzen Aufregung und weil un-
sere Klamotten nass waren, ist die Nachtwanderung 
verschoben worden. Die dritte Nacht war schon viel 
ruhiger und entspannter, auch für die Lehrpersonen.  

Leider nicht ganz unfallfrei - Das Skilager der Primarschule in Valbella

Am Mittwoch durften alle Kinder in den Spar ein-
kaufen. Leider hat Luana im Spar gemerkt, dass 
ihre Naht offen ist. Sie musste dann nochmals zum 
Arzt. Lirina war schon von Anfang an dabei und 
hat dem Arzt geholfen und Luana unterstützt.  
 
Am Abend haben wir eine Nachtwanderung ge-
macht. Es wurde geschubst und gelacht und wir 
hatten auf jeden Fall alle Spass! Am Donnerstag 
hatten wir eine riesige Party und Dominik war DJ. 
Es wurde getanzt und gesungen. Am Schluss 
kamen auch noch die Leiter:innen tanzen. Das war 
ziemlich lustig. Wir sind sogar noch ein bisschen 
länger wach geblieben als sonst.  
 
Am nächsten Morgen weckten uns Frau Hunkeler 
und Frau Ducceschi mit dem Song: «W.Nuss vo 
Bümpliz». Wir gingen wie jeden Morgen im Auf-
enthaltsraum essen. Danach haben wir aufge-
räumt und gepackt. Das war ein bisschen stressig, 
aber wir haben es geschafft. Zum letzten Mal gin-
gen alle wieder auf die Ski oder Snowboards. Den 
Zmittag assen wir in einem Restaurant und am 
Abend holte uns der Bus wieder ab und fuhr uns 
zurück ins Rafzerfeld. 
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Lorin, Cornelia, Jaren und Levi 
 
Am 1.4.2026 fand im Landbüel der Osteranlass statt. 
Zum letzten Mal versammelten sich die Primarschu-
len Wasterkingen, Hüntwangen, Wil, die Sekundar-
schule Unteres Rafzerfeld und der Kindergarten um 
diesen Anlass zu feiern.  
 
Morgens gegen acht Uhr trafen die Klassen im 
Landbüel ein, doch bevor alle sich bei einem ge-
meinsamen Zmorge stärken konnten, fanden Ken-
nenlernspiele in einzelnen Gruppen statt. Diese 
wurden von den Kindergärtner:innen und den Pri-
marschüler: innen vorbereitet. 
 

Ostern im Landbüel

 Darauffolgend eröffnete Schulleiter Matthias Meyer 
das Zmorge in der Turnhalle Wil. Essen und Trinken 
wurden von der 3. Sek unter der Aufsicht von Isa-
bella Sinkovic bereitgestellt. Kurz darauf statteten 
zwei Osterhasen dem Anlass einen Besuch ab. Mit 
bunten Eiern gelang es ihnen der Menge ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern.  
 
Nach dem Zmorgen übernahmen die älteren Schü-
ler: innen die Führung und begleiteten die Jüngeren 
bei den von ihnen vorbereiteten Posten. Einige der 
Posten boten die Gelegenheit zu basteln, während 
andere darauf ausgelegt waren, sich sportlich zu be-
tätigen. Der Morgen wurde nach Gesang, Spass und 
Gelächter von der Schulleitung beendet.  
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Unsere Stadt 
 
Die 3. Klasse hat sich im Fach Geometrie intensiv mit dem Thema Formen 
und Körper auseinandergesetzt. Dabei lernten die Schülerinnen und Schüler 
verschiedene geometrische Formen kennen und erforschten, wie sich daraus 
unterschiedliche Körper zusammensetzen lassen. 
 
Im Fach Bildnerisches Gestalten wurde dieses Wissen anschliessend kreativ 
weitergeführt. Die Klasse erhielt die Aufgabe, gemeinsam eine Stadt zu bauen. 
Zu Beginn machten sich die Kinder Gedanken darüber, was es alles braucht, 
damit eine Stadt funktioniert. Es wurden Ideen gesammelt und besprochen, 
welche Gebäude und Einrichtungen wichtig sind. 
 
Danach übernahm jede Gruppe die Verantwortung für ein eigenes Stadtvier-
tel. Mit viel Engagement und Kreativität entstanden erste Bauwerke. Zur Halb-
zeit fand ein gemeinsamer Rundgang statt. Dabei präsentierten die Gruppen 
einander ihre bisherigen Ergebnisse und erklärten, was in ihrem Stadtviertel 
bereits gebaut wurde und was noch geplant ist. 
 
Im Anschluss stellten sich die Kinder die wichtige Frage: „Was braucht es noch, 
damit unsere Stadt autonom ist?“ Gemeinsam überlegten sie, welche Elemente 
noch fehlten. Sie diskutierten, wer welche Ergänzungen in seinem Stadtviertel 
einplanen könnte, um die Stadt möglichst vollständig zu gestalten. 
 
Am Ende entstand ein tolles und vielfältiges Gesamtprojekt. Die Stadt bietet 
zahlreiche Angebote wie Freizeitmöglichkeiten, Sportanlagen, eine Laden-
strasse, Restaurants, eine Schule, einen Flughafen, Wohnhäuser und sogar 
einen Bauernhof mit Kühen. Einige wichtige Einrichtungen wie eine Feuer-
wehr, ein Spital und eine Polizei fehlen zwar noch, dafür wurde jedoch ein 
Security-Gebäude eingeplant. 
 
Das Ziel des Projekts wurde klar erreicht: Die Klasse hat eine funktionierende 
Stadt erschaffen, in der man sich das Leben gut vorstellen kann. Die Schüle-
rinnen und Schüler sind sehr stolz auf ihr gemeinsames Werk und geniessen 
es nun, mit ihrer selbstgebauten Stadt zu spielen. 

3. Klasse Hüntwangen, 
Barbara Morf
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Wann: Samstag,  4. Juli 2026 ab 14.00 Uhr  Wo: Schulhaus  Landbüel

Abschied 65 Jahre Sekundarschule Landbüel 
 
Das grosse Abschiedsfest steht unmittelbar bevor: Die Resonanz ist überwäl-
tigend, rund 1000 ehemalige Schüler und Schülerinnen haben sich angemel-
det, um diesen besonderen Anlass miteinander zu erleben. Damit wird das 
Fest zu einem generationenübergreifenden Wiedersehen. 
 
Den herausforderndsten Part meistern die beiden Gastroprofis Lea und Kari 
Reif mit ihrem TV Wil. Miriam Heller und Andrea Karasek koordinieren mit 
viel Tatkraft und Organisationstalent die zahlreichen Helferinnen und Helfer 
rund um den Anlass. 
 
Dank der grossen Erfahrung von Markus Wyniger bei Veranstaltungen in „sei-
nem“ Landbüel profitieren wir von Weitblick, Routine und gesundem Men-
schenverstand. 
  
Schon einige Zeit tüftelt Thomi Bosshard mit viel Sorgfalt am Verkehrskonzept 
– eine Schlüsselaufgabe, da am Wochenende vom 4.7. drei Grossanlässe im Un-
teren Rafzerfeld stattfinden. Daher gilt in jedem Fall: Bitte reisen Sie zu Fuss, 
mit dem Velo oder mit dem öffentlichen Verkehr an. Ab der Bushaltestelle Ge-
meindehaus Wil ist das Landbüel in rund 10 Minuten zu Fuss erreichbar. 
 
Bei schönem Wetter dürfen wir dankenswerterweise auf den Wiesen der benach-
barten Landbesitzer parkieren. Bei nassen Bodenverhältnissen geht das nicht. 
 
Ein Wort an die Nachbarschaft 
Ein Anlass dieser Grösse bringt Leben, Freude – und auch Geräusche mit sich. 
Wir verabschieden 65 Jahre Sekundarschule – ein Moment, der in dieser Form 
kaum je wieder stattfinden wird. Für allfällige Lärmemissionen bitten wir be-
reits heute um Verständnis und entschuldigen uns in aller Form. 
 
Ein Abschiedstag, an dem sich viele nach Jahren wiedersehen – und zugleich 
etwas Neues beginnen kann. Wir wünschen unseren SEK Schülerinnen und 
SEK Schülern sowie unseren Lehrpersonen von Herzen alles Gute in Rafz. 
 
Getränke können ab 14 Uhr am Buffet bestellt werden. Das Eröffnungskonzert 
des Musikvereins Wil beginnt bewusst erst, sobald alle Gäste versorgt an den Ti-
schen Platz genommen haben. So entsteht ein entspannter, gemeinsamer Auftakt. 
 
Freuen Sie sich auf das Festprogramm, mit dem uns Leonie Cervenak durch 
den Tag und Abend führt. Vor der Bühne gibt es einen Stehplatzbereich, wäh-
rend an den Tischen bewusst Raum für Gespräche, Begegnungen und gemein-
sames Erinnern bleibt. 
 
Ab 20 Uhr lädt die TV-Bar zum gemeinsamen Weiterfeiern ein. 

Weitere Informationen 
finden Sie unter 

www.schule-ur.ch  
Bettina Marti  

(OK-Präsidium),  
Schulpflege SUR
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Lassen Sie sich beraten

058 359 46 30 | eglisau@ekzeltop.ch 

Solarstrom 
für Morgen
EKZ Eltop AG
Filiale Eglisau
Untergass 25
8193 Eglisau
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reformierte kirche

Evangelisch ref.  
Kirchgemeinde Wil 
Sekretariat 
Vorderer Kirchweg 10 
8194 Hüntwangen 
 
043 433 50 62 
 
sekretariat.kirch- 
gemeinde@refwil-zh.ch 
 
www.refwil-zh.ch 

Fiire mit de Chliine 
 
Quartalsweise an einem Samstagmorgen von 10.00 - 10.30 Uhr,  
in der Kirche Wil 
Herzlich laden wir alle Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern von 0 bis 5 
Jahren sowie Geschwister, Grosseltern, Gottis, Göttis und Freunde zu unserem 
«Fiire mit de Chliine» und dem anschliessenden Znüni ein. 
Wir werden singen, eine Geschichte hören und Gemeinschaft erleben. Die 
Kinder erhalten die Möglichkeit, positive Grunderfahrungen zu machen: Sie 
werden aufmerksam auf das Geheimnis des Lebens und lernen staunen. Wir 
freuen uns auf Klein und Gross. 
Nächstes Fiire mit de Chliine: 6. Juni in der Kirche Wil 
 
 
Kolibri 
 
Zusammen feiern. Sei dabei! 
Quartalsweise an einem Samstagmorgen von 9.00 - 11.30 Uhr 
Ein freiwilliges kirchliches Angebot für Kinder des ersten und zweiten Kin-
dergartens sowie der ersten Primarschulklasse. Im Mittelpunkt steht das ge-
meinsame gottesdienstliche Feiern. Wir machen uns mit den Grundformen 
des Glaubens vertraut: Erzählen und Beten, Singen und Tanzen und Gemein-
schaft leben.   
Es braucht keine Anmeldung, komm einfach vorbei! 
Ältere Kinder, die gerne mitfeiern möchten, sind herzlich willkommen.  
Nächstes Kolibri: 13. Juni in der Forsthütte Wil 
 
 
ElKi-Singen 
 
Entdecke die Welt des Singens!  
Kinder im Alter von 1–5 Jahren mit einer erwachsenen Bezugsperson sind 
herzlich willkommen zum Eltern-Kind-Singen! Wir singen, spielen, hüpfen 
und tanzen, lernen alte und neue Kinderlieder – keine Singerfahrung erfor-
derlich! 
Eltern / Grosseltern mit 2 Kindern dürfen gerne auch schon ihr Neugeborenes 
mitbringen.  
Kursleitung: Monika Dietiker (044 869 21 19 / 079 265 94 34 / 
monika.d@gmx.ch) 
 
Nach den Sommerferien findet das ElKi-Singen neu jeweils am Dienstag von 9.30 
bis 10.15 Uhr im Kirchgemeindehaus Hüntwangen statt. 
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Gottesdienste - Juni bis August 2026

Alle Gottesdienste sowie Informationen zu den verschiedenen Angeboten der Kirchgemeinde finden 
Sie wie immer einmal monatlich in unserem „kontakt“ sowie auf der Internet-Seite www.refwil-zh.ch. 

Samstag        06.06.    10.00 Uhr   Fiire mit de Chliine                                                         Wil 
Sonntag         07.06.     10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Wasterkingen 
Samstag        13.06.    17.00 Uhr    Wald-Gottesdienst mit Abendmahl, Mitwirkung             Forsthütte Wil 
                                                      von 4. Klass-Unti, Grillieren im Anschluss                        
Sonntag         21.06.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Hüntwangen 
Sonntag         28.06     10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Wil 
Sonntag         05.07.     10.00 Uhr   Gottesdienst, anschl. Kirchgemeindeversammlung        Hüntwangen 
Sonntag         12.07.     9.30  Uhr    Regio-Gottesdienst                                                         Ref. Kirche Eglisau 
Sonntag         19.07     10.00 Uhr   Regio-Gottesdienst                                                         Wasterkingen 
Sonntag         26.07.     9.45  Uhr    Regio-Gottesdienst                                                         Buchberg-Rüdlingen 
Sonntag         02.08.    9.30  Uhr    Regio-Gottesdienst                                                         Ref. Kirche Rafz 
Sonntag         09.08.    9.30  Uhr    Gottesdienst                                                                   Ref. Kirche Glattfelden 
Sonntag         16.08.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Hüntwangen 
Sonntag         23.08.    10.00 Uhr   Gottesdienst                                                                   Wil 

Info-Veranstaltung am 11. Juni, 19.30 Uhr,  
im KHG Hüntwangen 
 
«Mögliche Formen der Zusammenarbeit der Kirchgemeinden Bülach und Wil-
Hüntwangen-Wasterkingen»  
 
Seit März 2025 hat sich die Steuergruppe mit Vertreterinnen der Kirchge-
meinde Bülach und unserer Kirchgemeinde in mehreren Arbeitssitzungen ge-
troffen und sich dem Auftrag gewidmet, Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
bis hin zu einer Fusion zu prüfen. Ein Schlussbericht liegt vor.  

Wir von der Kirchen-
pflege freuen uns auf 
eine angeregte Diskus-
sion.
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katholische kirche

Katholisches Pfarramt 
 
Salomon Landolt-Weg 1 
8193 Eglisau 
044 867 21 21 
 
sekretariat@glegra.ch 
 
www.glegra.ch

Eucharistiefeier an den Wochenenden: 
Samstag, 18.00 Uhr Ort siehe „Forum“ oder www.glegra.ch 
Sonntag, 10.00 Uhr 
 

Eucharistiefeier an den Werktagen: 
Mittwoch, 19.00 Uhr, in Glattfelden 
Donnerstag, 18.30 Uhr, in Eglisau  
Freitag, 19.00 Uhr, in Rafz (ausgenommen: 5. Juni) 

 
 
 
Veranstaltungen 
 
Mittagstisch für Jung und Alt 
Mittwoch, 3. Juni, 12.15 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau 
Mittwoch, 1. Juli, 12.15 Uhr, Begegnungszentrum Glattfelden 
Das Menü finden Sie zeitnah auf der Homepage und beim Aushang. Anmel-
dungen nimmt das Pfarrei-Sekretariat jeweils bis montags, 10.00 Uhr ent-
gegen.  
 
Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau 
 
Familienfeier mit Kleinkindern 
Samstag, 27. Juni, 9.00 bis 10.15 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau  
Samstag, 29. August, 9.00 bis 10.15 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau 
 
Pfarrei-Treff / Einladung zum gemütlichen Zusammensein bei Getränk und 
Salzigem 
Sonntag, 12. Juli, nach dem Gottesdienst im Begegnungszentrum Glattfel-
den 
 
Kinderwoche 
In der letzten Sommerferienwoche vom 10. – 14. August findet eine Kinder-
woche mit erlebnisreichen und spannenden Aktivitäten statt. Mehr Infor-
mationen finden Sie auf den Flyern in den Kirchen oder auf der Homepage: 
www.glegra.ch. 
 
Sommerfilmabend des kath. Frauenvereins Glattfelden-Eglisau-Rafzerfeld 
Donnerstag, 20. August, Apéro: 19.30 Uhr, Filmstart: 20.00 Uhr, Pfarreizen-
trum Rafz Details finden Sie zeitnah auf der Homepage und beim Aushang.  

Bitte beachten Sie 
auch das forum oder 

unsere Homepage:  
www.glegra.ch
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Samstag, 6. Juni        10.00   Firmung mit Generalvikar Luis Varandas, kath. Kirche Rafz. Mitwirkung 
                                             der Jugendband unter der Leitung von Janez Krt.  
Mittwoch, 10. Juni     18.00   Versöhnungsgottesdienst 6. Klasse, kath. Kirche Eglisau 
Sonntag, 14. Juni       11.30   Ökum. Motorrad-Gottesdienst, kath. Kirche Glattfelden  
                                             (Details siehe Forum). 
Mittwoch, 17. Juni     19.00   Dankgottesdienst Erstkommunion, kath. Kirche Glattfelden 
Freitag, 19. Juni         20.00   Fluss-Gottesdienst in Eglisau am Rhein (Details siehe Forum).  
Samstag, 4. Juli         18.00   Eucharistiefeier mit Verabschiedung unserer Katechetin Jutta Rupf, kath. 
                                             Kirche Rafz. Mitwirkung der Jugendband. Anschl. Apéro. 
Sonntag, 5. Juli          10.30   Ökum. Waldgottesdienst auf dem Lindenhof Glattfelden. Es spielt die 
                                             Musikgesellschaft. Bei schlechtem Wetter findet der GD in der ref. Kirche 
                                             Glattfelden statt. 
Sonntag, 26. Juli        10.00   Patrozinium hl. Maria Magdalena, Eucharistiefeier, kath. Kirche Rafz 
Samstag, 1. August   18.00   Nationalfeiertag, Eucharistiefeier, kath. Kirche Glattfelden 
Sonntag, 23. Aug.      10.00   Gottesdienst mit Ministrantenaufnahme, kath. Kirche Eglisau.  

Besondere Gottesdienste Juni bis August 2026

Jetzt Marktwert Ihrer Immobilie 
selbstständig ermitteln!

RE/MAX Eglisau
Obergass 9
8193 Eglisau

info-eglisau@remax.ch
T 043 810 76 01
www.remax.ch/eglisau

Markus Kohler
Geschäftsführer
M 076 755 99 30

QR-Code scannen bewerten!
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Katholischer 
Frauenverein 
Glattfelden - Egli-
sau - Rafzerfeld

Was unternimmt der Katholische Frauenverein 
Glattfelden – Eglisau – Rafzerfeld 2025/2026 
 
Möchten Sie ab und zu ... 
l Mit anderen Frauen aller Altersstufen zusammen sein? 
l Andere Frauen mit ähnlichen Interessen kennen lernen? 
l Zusammen etwas unternehmen? 
l Sich gesellschaftlich, kulturell und vielleicht auch kirchlich engagieren? 
 
Dann sind Sie richtig im Katholischen Frauenverein Glattfelden-Eglisau-Raf-
zerfeld! 
 
Fühlen Sie sich angesprochen? Machen Sie mit! 
 
Kommen Sie an einen oder mehrere Anlässe, vielleicht zusammen mit einer 
Freundin, egal welcher Konfession. 
 
Schnuppern Sie doch einfach einmal rein bei uns, wir würden uns riesig 
freuen! 
 
 
Jahresprogramm 2026/2027 
 
Die Mitenand-Gottesdienste werden nicht durchgeführt. 
 
Dienstag 19. Mai               Maiandacht mit Maibowle in Rafz, 19.00 Uhr 
 
Donnerstag 25. Juni          Vereinsreise 
 
Donnerstag 20. August      Sommerfilmabend mit Apéro in Rafz, 19.30 Uhr 
                                           Filmstart 20.00 Uhr 
 
Montag 28. September       Lottoanlass in Rafz, 14.00 Uhr 
 
Dienstag 27. Oktober         Gemeinsames Backen in Rafz, 18.30 bis 20.30 Uhr 
 
Mittwoch 2. Dezember      Adventsabend in Rafz, 17.00 bis 19.00 Uhr 
 
Freitag 11. Dezember        Rorate-Messe in Rafz, 06.00 Uhr 
 
Freitag  8. Januar 2027     Winterfilmabend mit Glühwein und Punsch 
                                           in Rafz, 19.30 Uhr 
 
Dienstag 9. März 2027      Generalversammlung 
 

Genauere Infos  
entnehmen Sie bitte  

www.glegra.ch.  
Auch unsere Präsiden-

tin Irene Urech gibt 
Ihnen gerne weitere 

Auskunft unter  
044 869 23 42
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pro senectute kanton zürich

Ortsvertretung 
Wil - Hüntwangen - 
Wasterkingen 
 
Monika Rutschmann 
044 869 20 05 

Pro Senectute Kt. Zürich 
Dienstleistungscenter 
Unterland und Furttal 
 
Glasistrasse 2 
8180 Bülach 
058 451 53 00 
 
dc.unterland@pszh.ch 
www.pszh.ch

Spielnachmittage 60+ 
 
Jeweils am zweiten Donnerstag des Monats spielen wir diverse Brett- und-
Kartenspiele. Den Nachmittag beschliessen wir mit Kaffee und Kuchen.  
Unkostenbeitrag: Fr. 7.- 
 
l 11. Juni 2026                   
l 9. Juli 2026                    13.30 - 16.30 Uhr im Sternensaal Wil  
l 13. August 2026             
l 10. September 2026 
 
Kontakt für Fragen und allenfalls Fahrdienst:  
Monika Rutschmann, Tel. 044 869 20 05 
 
Pro Senectute Dienstleistungszentrum Bülach 
Wir bieten ein vielfältiges Beratungs- und Dienstleistungsangebot an:  
l Treuhanddienst 
l Steuererklärungsdienst 
l Sozialberatung 
l Individuelle Finanzhilfe 
l Generationen im Klassenzimmer 
l Bewegung und Sport 
l Bei Fragen sind wir gerne für Sie da: 
 
Kontaktadressen siehe gelbe Box 
 
 

Monika Rutschmann



Verein Besuchsdienst  
Unteres Rafzerfeld 
Wil, Hüntwangen,  
Wasterkingen  

Katrin Strässler 
Koordinatorin 
 
079 749 35 27 
 
katrin.straessler@gmx.ch 

Gemeinsam statt einsam! 
Unser Motto lautet «Zeit verschenken» – und das seit vielen 
Jahren schon! 
 
Fühlen Sie sich manchmal ein wenig allein? Wünschen Sie sich jemanden an 
Ihrer Seite, mit dem Sie über Gott und die Welt plaudern, neue Sichtweisen 
austauschen oder einfach herzhaft lachen können? Manchmal ist es die 
kleine Abwechslung, die den Tag zu etwas Besonderem macht. 
  
Wir sind für Sie da, wenn Sie sich jemanden wünschen, der: 
>   Ihnen einfach mal zuhört. 
>   Mit Ihnen spazieren geht oder gerne eine Runde mit ihnen spielt. 
>   Ihnen etwas Spannendes vorliest. 
>   Mit Ihnen gemütlich «es Käffele» oder... geniesst. 
Sie entscheiden, was Ihnen guttut! 
 
So funktioniert es: 
Unsere Dienstleistung ist für Sie kostenlos. Ich nehme mir die Zeit, eine pas-
sende Besuchsperson für Sie zu finden, die Sie etwa alle zwei Wochen zu 
Hause oder im Pflegeheim besucht. Dabei sind wir vollkommen konfessions-
los und politisch neutral – bei uns steht allein der Mensch im Mittelpunkt. 
 
Möchten Sie es einfach mal ausprobieren?  
Gerne arrangiere ich ein ganz unverbindliches Treffen zum gegenseitigen 
Kennenlernen. Auch wenn Sie jemanden kennen, der sich über regelmässigen 
Besuch freuen würde, dürfen Sie sich gerne melden. 
Trauen Sie sich – ich freue mich auf Ihre Nachricht oder Ihren Anruf 
 

Ihre Koordinatorin Katrin Strässler  

verein besuchsdienst unteres rafzerfeld

Unsere Freiwilligen  
besuchen Sie kostenlos 

und wir sind politisch 
und konfessionell 

neutral.

Katrin Strässler
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samariter verein

Samariterverein
 Hüntwangen, Wil
 

Präsident / Kontakt 
Thomas Leibundgut 
076 520 49 68 
thomas_leib@hotmail.ch 
 

www.samariter- 

zuerich-west.ch
 

Thomas Leibundgut

Blutspenden 2026 
 

Mittwoch, 18. Nov. 2026 
 

17:30 - 20:00 Uhr 
 

In der Turnhalle 
Landbüel in Wil/ZH 

AGENDA

Samariterverein – vorbereitet für den Ernstfall 
 
Ob bei einem Verkehrsunfall, einem medizinischen Notfall im Alltag oder bei 
Veranstaltungen im Dorf – schnelle und kompetente Hilfe kann Leben retten. 
Genau hier setzt der Samariterverein an: Wir engagieren uns dafür, dass in 
unserer Gemeinschaft jederzeit gut ausgebildete Ersthelferinnen und Erst-
helfer bereitstehen. 
 
Unsere Mitglieder trainieren regelmässig lebensrettende Sofortmassnahmen, 
frischen ihr Wissen in Erster Hilfe auf und bleiben so für den Ernstfall vorbe-
reitet. Neben Übungen und Weiterbildungen sichern wir auch lokale Anlässe 
sanitätsdienstlich ab und leisten einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit in 
unserem Dorf. 
 
Doch der Samariterverein ist mehr als nur Ausbildung: Er ist auch ein Ort der 
Gemeinschaft, des Austauschs und des Engagements für andere. Neue Mit-
glieder sind jederzeit herzlich willkommen – Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, nur die Bereitschaft zu helfen. 
 
Möchten auch Sie einen Beitrag leisten und im Notfall richtig handeln kön-
nen? Dann schauen Sie doch bei einer unserer nächsten Übungen vorbei oder 
kontaktieren Sie uns für weitere Informationen. 
 
Gemeinsam sind wir vorbereitet – für den Ernstfall 

 
Nothilfekurs 2026 

 
Freitag, 11. September 2026 von 19.00 bis 22.00 Uhr und 

Samstag, 12. September von 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr 
 

Kosten: Fr. 140.-, im Samariterlokal in Wil 
 

Kursprogramm 2026 

Unser Jahresprogramm 2026 
 
Di. 02. 06. 2026       Regionalübung                              Samariterlokal Rafz 
Di. 18.08.2026         Unfälle im Wald                             Wald Rafz  
Mo. 14.09.2026        Zusammenarbeit Rettungsdienst  Samariterlokal Wil 
Di. 29.09.2026         Bewusstloser Töfffahrer               Samariterlokal Wil  

Auskunft und Anmel-
dung für alle Kurse bei 

Daliah Heller: 
daheller@gmx.ch oder 

076 724 14 45 
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Franziska Benz 
Präsidentin

Musikverein Wil 
 
Präsidentin 
Franziska Benz 
Dorfstrasse 37 
8196 Wil  
 
info@mvwil.ch 
www.mvwil.ch 
 
Ausbildung: Markus Ott 
Dorfstrasse 37,  
8196 Wil  
ausbildung@mvwil.ch 

musikverein wil

Chränzli 2026 / 27. und 28. März 2026 
 
Unser erstes Grossprojekt im neuen Jahr war wiederum das Chränzli. Mit mu-
sikalischen Darbietungen unserer Jung-Tambouren und des Musikvereins 
sowie dem Einakter «Theääterle macht Fröid» wurde Ihnen wieder einmal 
ein abwechslungsreicher und kurzweiliger Abend geboten. Besonders Freude 
macht es, wenn man gleich zwei Musikkameradinnen und einen Musikkame-
raden für ihr langjähriges Engagement für die Musik gratulieren darf. Wir 
durften Denise Baur und Nicole Neukom für 25 Jahre und Daniel Heller für 
35 Jahre aktive Mitgliedschaft ehren. Die beiden Damen wurden zu Kantona-
len Veteraninnen und Dani zum Eidgenössischen Veteranen ernannt. Wir gra-
tulieren allen dreien für diese Auszeichnung ganz herzlich! 
Für die nötige Spannung sorgte auch eine reichhaltige Tombola, die viele 
schöne und nützliche Preise zu bieten hatte.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Sponsoren und Gönnern sowie 
bei allen, die in irgend einer Weise zum guten Gelingen beigetragen haben! 

Fr. 19.06.26    19.30 Uhr    Sommerkonzert Amphitheater mit BB Eglisau 
                                            und MG Rafz  
Sa. 04.07.26                       Eröffnung Abschiedsfest Sek-Schule Landbüel  
Fr. 10.07.26    19.30 Uhr    Platzkonzert Buchenloo  
Sa. 01.08.26                       Mithilfe bei der Organisation der Bundesfeier 
                                            und musikalische Umrahmung  
Fr. 21.08.26    19.30 Uhr    Platzkonzert Wasterkingen  
Fr. 28.08.26    19.30 Uhr    Platzkonzert Hüslihof

Agenda
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Sommerabend voller Klangfarben 
 
Wenn das Licht des Tages langsam weicher wird und die Sonne golden hinter 
den Baumwipfeln versinkt, beginnt im Amphitheater Hüntwangen ein beson-
derer Zauber: Am Freitag, 19. Juni 2026, ab 19.00 Uhr laden der Musikverein 
Wil/ZH, die Musikgesellschaft Rafz und die Brass Band Eglisau – bereits zum 
19. Mal – zu einem Sommerkonzert ein, das die Abendluft mit Klang und Ge-
fühl erfüllt. 
 
Gleich zu Beginn vereinen sich die drei Formationen zu einem gemeinsamen 
Gesamtchor – ein kraftvoller, berührender Auftakt, der den Raum öffnet für 
das, was folgt: Ein Spiel aus zarten Melodien, leuchtenden Klangfarben und 
mitreissenden Rhythmen, das sich wie ein warmer Sommerwind durch die 
Reihen bewegt. 
 
Eingebettet in die eindrucksvolle Kulisse unter freiem Himmel entfaltet sich 
ein Abend, der zum Innehalten einlädt – zum Lauschen, zum Träumen, zum 
einfachen Dasein. Und während die Musik den Abend trägt, dürfen auch die 
kleinen Genüsse nicht fehlen: Bereits ab 18.30 Uhr erwarten Sie der Duft von 
Grilladen, geschmolzenem Raclette und süssen Köstlichkeiten vom Kuchen-
buffet. 
 
Ob mit Sonnenhut im milden Abendlicht oder – falls die Wolken andere Pläne 
haben – gut behütet im Festzelt: Dieser Abend gehört der Musik und den Mo-
menten, die bleiben. 
 
Nehmen Sie Platz, lassen Sie den Alltag leise verklingen – und schenken Sie 
sich Zeit für einen Sommerabend voller Klangfarben. 
 
Eintritt frei (Kollekte) 
 

19. sommerkonzert der musikvereine im amphitheater hüntwangen im rafzerfeld

OK Sommerkonzert im 
Amphitheater 

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

 
MV Wil/ZH, MG Rafz / 

BB Eglisau
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chronikstube wasterkingen

Chronikstube 
Wasterkingen 
 
Heinz Blaser-Spühler 
Martin Spühler 
Jörg Stühlinger 
 
Telefon 044 869 18 17 
Heinz Blaser 
 
chronikstube. 
wasterkingen@ 
bluewin.ch 

Jörg Stühlinger Manchmal kann ein unscheinbarer Zettel aus einem Nachlass spannende In-
formationen oder Geschichten liefern: 
 
Vor über 100 Jahren, genau am 28. Oktober 1925, besuchte die Familie Stüh-
linger, Messmers, aus dem Oberdorf Wasterkingen, den Arzt in Eglisau.          
Dr. Eugen Scheuchzer praktizierte, wie schon sein Vater und auch sein Gross-
vater, im Doktorhaus, an der Steig in Eglisau. Ob Vater Ernst oder Mutter Ka-
rolina krank waren, vielleicht der 4-jährige Sohn Ernstli oder sogar das vor 6 
Monaten geborene Karinli, geht aus der vorliegenden Arztrechnung nicht her-
vor. Klar war, der Weg nach Eglisau und zurück musste zu Fuss bewältigt wer-
den. Der gleiche Marsch war vier Tage später nochmals nötig. 
 
Offenbar pressierte es dem Landarzt nicht mit der Rechnungsstellung. Diese 
wurde nämlich erst ein halbes Jahr später, im April 1926 geschrieben. Vater 
Ernst Stühlinger liess sich bis zur Begleichung auch noch acht Monate Zeit, 
suchte die Praxis auf, zahlte bar und liess sich das vor Ort vom Arzt quittieren.  
 
Angesichts des Betrages von 12 Franken für zwei Arztkonsultationen fragen 
sich Lesende wahrscheinlich, ob der Arzt dabei noch etwas verdiente. Ein Hin-
weis aus der Ortsgeschichte Eglisau liefert uns die Antwort: Dr. Eugen 
Scheuchzer war der erste Autobesitzer in Eglisau. 



verschönerungsverein hüntwangen

Gebhard Tanner 

Verschönerungsverein 
Hüntwangen 
 
Präsident 
Daniel Guggisberg 
Poststrasse 16  
8194 Hüntwangen 
 
044 869 21 65 
076 358 59 51 
 
daniel.guggisberg@ 
bluewin.ch 
 
vvh-huentwangen.ch 
 

Sanierung Zickzackweg 
 
Zwischen der Wolfhagstrasse und der Heinisolstrasse legte der Verschöne-
rungsverein Hüntwangen nach seiner Gründungsversammlung im Jahr 1979 
den Zickzackweg im Wald von Reisenberg (Wasterkingen) an. Mit Haue, Pickel 
und Schaufel entstand damals ein schmaler Trampelweg. Er wurde bewusst 
nur in geringer Breite erstellt, damit er nicht von Reitern genutzt werden 
konnte. In den folgenden Jahren wurde der Weg regelmässig von Laub und 
Ästen befreit und bei Bedarf mit geringem Aufwand instand gestellt. 
 
In den letzten Jahren wurde jedoch zunehmend kritisiert, dass sich der Wald-
weg in einem schlechten Zustand befinde und insbesondere für ältere Men-
schen kaum mehr begehbar sei. An der Generalversammlung des 
Verschönerungsvereins Hüntwangen vom 20. Februar 2026 wurde deshalb 
beschlossen, den Zickzackweg gemeinsam mit den Aktivmitgliedern zu sa-
nieren. Im Vorfeld wurden die erforderlichen Bewilligungen der Waldbesitzer 
eingeholt. Zusätzlich war auch eine kantonale Bewilligung notwendig. 
 
Am Samstag, 21. März 2026, begannen zwei Mitglieder mit einem nur 1,0 
Meter breiten Kleinbagger mit den Arbeiten am Weg. Rasch zeigte sich jedoch, 
dass der Aufwand grösser war als ursprünglich angenommen. Deshalb wurde 
von Montag, 23. März 2026, bis Freitag, 27. März 2026, an den Abenden enga-
giert weitergearbeitet. Am Samstag, 28. März 2026, war dann alles bereit für 
den Einbau des Kieses und die Geländeanpassungen, die mit acht Aktivmit-
gliedern ausgeführt wurden. 
 
Das gelieferte Kies wurde mit einem Dumper transportiert, vom Bagger ver-
laden und anschliessend auf dem Weg verteilt. Mit einem Plattenvibrator 
wurde es danach verdichtet. Auch für das leibliche Wohl der Helfer war ge-
sorgt. Am Abend waren zwar alle ziemlich erschöpft, aber zugleich sehr zu-
frieden mit dem Ergebnis. Bereits die ersten Spaziergänger bestärkten die 
Beteiligten mit Komplimenten. Es bleibt zu hoffen, dass der Weg nun auch in 
den nächsten 48 Jahren in diesem guten Zustand erhalten bleibt. 



40

Doris Rüeger

webstube wil

Webstube Wil 
Bächerwiestrasse 2 
8186 Wil 
 
Susanne Meier 
044 869 15 26 
 
webstube-wil@blue-
win.ch 
www.webstube-wil.ch 

Die Webstube ist täglich (ausser Sonntags) von 08.00 - 20.00 Uhr  offen
GV-Webstube 
Am Montag, 16. Februar 2026, fand die GV der Webstube Wil statt. 16 inte-
ressierte Frauen und 5 Vorstandsfrauen nahmen an der 27. GV teil. Die Trak-
tanden wurden zügig besprochen. 
Die neu erstellte Datenschutzerklärung und das überarbeitete Reglement der 
Webstube wurden von der Versammlung einstimmig abgenommen. 
Wir haben über die Plattform Ricardo einen neuen Webstuhl erstanden und 
damit einen älteren ersetzt. 
Dieses Mal standen wieder Wahlen an. Zurückgetreten sind Ursula Sauter aus 
dem Vorstand und Beatrix Wicki als Revisorin. Vielen Dank für eure Tätigkeit 
über manches Jahr. 
Neu wurde in den Vorstand Barbara Zweidler aus Bülach gewählt. Susanne 
Meier trat als Präsidentin zurück, verbleibt jedoch weiterhin im Vorstand. Auf 
ihre qualifizierte Mitarbeit und Leitung der Webstube möchten wir auf keinen 
Fall verzichten. Als Präsidentin wurde Corinne Obrist aus Stadel gewählt. 
 
Im Vorstand sind nun tätig: Corinne Obrist, Hélène Bolli, Susanne Meier, Bar-
bara Zweidler und Doris Rüeger. 
Als Revisorinnen wurden Ruth Stampa und Käthi Angst (neu) gewählt. 
 
 
Webstuben-Reise 23. März 2026 
 
Wissen Sie, was Leimgimpen, Doppelkeder, Posamenten, ein Marabout,  Quas-
ten, usw. sind. Vermutlich so wenig wie ich. Aber nun von Anfang an. 
 
Dieses Jahr ging unsere Reise mit der Rhyfall-Wäbi nach Lenzburg in die Po-
samenterie Herma Partner AG. Dieser Betrieb wird von vier Frauen geleitet. 
Imma kam vor vielen Jahren aus Italien und hat dieses Handwerk «learning 
by doing» gelernt. Evelyn ist im Büro und überall im Betrieb tätig. Sie war Leh-
rerin für Englisch und textiles Werken an der Volksschule  und hat sich zur 
Textilwirtschafterin weitergebildet. Christine und Lina sind noch nicht so lange 
dabei und erlernen nun auch alle Arbeitsschritte, die notwendig sind. 
Bald feiern sie ihr 10jähriges Bestehen. Übernommen haben Imma und Evelyn 
den Handwerksbetrieb von Peter Hermann, welcher diesen seit 1966 führte. 
 
Was sind nun Posamente wirklich? Dies ist eine Sammelbezeichnung für schmü-
ckende Geflechte, wie Borten, Zierbänder, Kordeln, Quasten, Fransen, Gimpen, 
überzogene Holzformen, usw. In diesem Betrieb wird entworfen, gewoben, ge-
näht, Kordeln gedreht, Holzformen überzogen, Quasten fabriziert. Es steckt hinter 
jedem Produkt  viel Handarbeit, Geschick und viele Stunden Tätigkeit. Hier wer-
den Handwerkskunst und Leidenschaft mit viel Liebe zum Detail vereint. 
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Posamenten werden verwendet bei Stühlen, Sofas, Lampen, Vorhängen, Uni-
formen, Hüten, Mänteln, Röcken, Treppenseilen. Auch die Weibelschnüre der 
Bundeshausweibel sind ein Posament. 
 
Wir kommen aus dem Staunen nicht heraus. Regale voll mit Garnen in allen 
Farben, matt und glänzend und aus verschiedenen Materialen hergestellt. Ein 
grosser Zettelbaum, eine Bandwebmaschine und eine Seilschlagmaschine 
stehen bereit. Und zwischen all diesen wunderbaren Dingen springt freudig 
Hund Maloû umher. 
 
Kunden:innen zu gewinnen ist harte Arbeit. Zurzeit produziert der Betrieb 
eine Bändelborte für die Stühle im Opernhaus Zürich. Weitere Kunden sind 
Hotelbetriebe, Innendekorateure:innen, Privatkunden, Kulturhäuser, Produk-
tedesigner:innen. 
 
Ein grosses Ziel, der vier engagierten Frauen ist es, modernes Wohnen mit 
Posamenten in Einklang zu bringen. Wir können auf viele neue, mit viel Herz-
blut erstellte Produkte gespannt sein. 
 
Sind Sie gwunderig geworden, dann schauen Sie sich doch mal die Website 
der Posamenterie an: www.hermapartner.ch. 
 
Ein reichhaltiger, mit vielen Eindrücken und Farben gefüllter Tag zusammen 
mit den Webfrauen der Rhyfall-Wäbi ging zu Ende. 
 

Doris Rüeger 

 
Chilbi Wil 

 
3. und 4. Oktober 2026 

AGENDA
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dorfmuseum hüntwangen

Werner Meier 
Museumskommission

Dorfmuseum  
Hüntwangen 
Dorfstrasse 59 
8194 Hüntwangen 
 
Werner Meier 
044 521 05 99 
 
www.dorfmuseum- 
huentwangen.ch 

Jeden 1. Sonntag  
von Feb. bis Dez. 
14.00 – 17.00 Uhr 
 
Führungen sind auch 
ausserhalb der Öffnungs-
zeiten möglich. 
 

Lager 
 
Wussten Sie, dass unser Dorfmuseum zusätzlich drei Materiallager bewirt-
schaftet? 
Im „Schöpfli“ neben der Goldbachschür befindet sich unser „Show-Lager“. Es 
sind viele Gegenstände auf kleinem Raum ausgestellt und es kann auf An-
frage gerne besichtigt werden. Es erinnert an den ersten Standort, der sich 
neben dem Restaurant Morgensonne befand. 
Das zweite Lager befindet sich im oberen Geschoss des Werkgebäudes. Dort 
sind vor allem landwirtschaftliche Geräte eingestellt. 
Das dritte Lager ist im Zivilschutzkeller des Mehrzweckgebäudes (Turnhalle) 
untergebracht. Da lagern unter anderem die Vereinsakten, kleine Alltagsge-
genstände und zwei Schränke voll mit Kleidern. Von Zeit zu Zeit müssen die 
Kleider an die frische Luft, wie in diesem Frühling. Sie werden wenn nötig 
gereinigt, und der Zustand wird geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voranzeige 
 
Im Zusammenhang mit der Sonderausstellung „Bauklötze staunen“ organi-
sieren wir vom 16. bis 18. Oktober Spielnachmittage, 13.30 - 17.00 Uhr. Es 
warten neun Kisten LEGO-Steine, die nach eigenen Vorstellungen verbaut 
werden können. sowie je ein Werkplatz mit STOKYS zum Schrauben und CU-
BORO für die Herstellung einer fantasievollen Kugelbahn. 

Von Zeit zu Zeit müs-
sen die Kleider an die 

frische Luft.
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Kontakt und Infos  
über www.dorfmu-
seum-hüntwangen.ch 

 
Sonntag, 07. Juni 2026 
Sonntag, 05. Juli 2026 

Sonntag, 02. August 2026 
So. 06. September 2026 

So. 04. Oktober 2026 
jeweils 14.00 - 17.00 Uhr 

nächste Daten
Mitgliedersuche 
 
Leider sind wir immer noch unterbesetzt und das Team sollte verjüngt wer-
den. Die Administration des Dorfmuseums besteht aus der Museumskommis-
sion und dem Helferteam für die Aufsicht während den Öffnungszeiten. Wir 
sind ein harmonisches Team und freuen uns auf Sie. Falls Sie Lust und Inte-
resse haben, gibt Ihnen der Präsident, Werner Meier, gerne weitere Auskünfte. 
 
 
Schweizer Ganzsachen-Sammlerverein 
 
Der Schweizer Ganzsachen-Sammlerverein feiert vom 24. bis 26. September 
2026 in Burgdorf das 100-jährige Jubiläum „https//gabra-burgdorf.ch“ (GABRA 
VII GANZSACHEN- UND AN- SICHTSKARTEN-AUSSTELLUNG BURGDORF). Zum 
Thema „Schweizer Strohhutproduktion“ werden Exponate aus unserem Mu-
seum ausgestellt. Obschon der Verein 100-jährig wird, habe ich ihn bisher 
leider nicht gekannt! 
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verein pro wasti

Jolanda Reimann

Pro Wasti Verein 
 
Kontakte:  
pro-wasti@gmx.ch 
 
Jolanda und Peter  
Reimann
044 915 17 34 oder  
079 678 14 22 
 
Janett Brandenberger
078 602 30 86 
 
Barbara Sigrist
076 317 52 04

 

Rückblick 
 
Treff der Fadenfreunde 
Zu einem sehr geschätzten Begegnungsanlass entwickelte sich der „Treff der 
Fadenfreunde“, welcher am 11. März zum letzten Mal vor der Sommerpause 
stattfand. Wunderschöne Werke sind entstanden, von Topflappen über Puls-
wärmer zu Schals und Pullis. Aufgrund des positiven Echos werden wir den 
„Treff der Fadenfreunde“ im nächsten Winterhalbjahr ab Oktober wieder durch-
führen. Besucherinnen und Besucher sind auch ohne Handarbeit willkommen. 
Die Daten der Treffs werden wir in der September-Ausgabe publizieren. 

Musik und Tanz 
Am 21. März führten wir zum 6. Mal einen Musik- und Tanzabend durch. Es 
war wiederum ein fröhlicher und gesellschaftlicher Abend, an welchem viel 
getanzt wurde. Trotzdem müssen wir uns über die Fortführung Gedanken ma-
chen, nahm die Gästezahl doch stetig ab und hat mit nur 11 Besucherinnen 
und Besuchern einen neuen Tiefststand erreicht.  
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Begegnungsfenster

GV 2026 
An der diesjährigen Jahresversammlung wählte der Verein einen neuen Vor-
stand. Ich, Jolanda Reimann, freue mich auf die Zusammenarbeit mit den ge-
wählten Vorstandsmitgliedern Janett Brandenberger, Barbara Sigrist und Peter 
Reimann. Ein herzliches Dankeschön gilt den zurückgetretenen Vorstands-
mitgliedern Sibylle Flückiger,  Jeannette und Bruno Ducceschi, welche seit der 
Gründung des Vereins im September 2021 die Vereinsarbeit mit vielen eh-
renamtlichen Einsatzstunden mitgetragen haben.  
 
 
Ausblick 
 
Begegnungsfenster 2026 
Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr 12 Begegnungsfenster bekanntgeben 
dürfen. Nicht die Dekoration soll dabei der Schwerpunkt dieses Anlasses sein, 
sondern die Möglichkeit der Begegnung.  
Sollten Sie die Freude verspüren, dieses Jahr auch ein Begegnungsfenster an-
zubieten, zögern Sie nicht, mir (Jolanda Reimann) dies mitzuteilen. Aktuell 
finden folgende Begegnungsfenster statt:  

In eigener Sache 
 
Unterstützen Sie unser 
Anliegen, Begegnungsmög-
lichkeiten im Dorf zu organi-
sieren? Dann machen Sie mit 
in unserem Verein. Wir brau-
chen neue Mitglieder. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte 
unverbindlich bei einem un-
serer Vorstandsmitglieder. 
Vielen Dank! 

Auf der Homepage der Gemeinde Wasterkingen www.wasterkingen.ch/Ver-
anstaltungen und bei den Anschlagtafeln (Volg und ehem. Milchhütte in   
Wasterkingen) können Sie sich über alle von uns organisierten Anlässe in-
formieren. Auch Gäste aus den umliegenden Dörfern sind herzlich willkom-
men! 
Wir wünschen Ihnen viele schöne Sommertage und Begegnungen. 

 
Für den Verein Pro Wasti, Jolanda Reimann 

DATUM    NAME                                                    ADRESSE                      OFFENE TÜR 
 
Fr. 26.06.  Annina + Ruben Peditto +                    Schulweg 302                18.00 - ca. 20.00 Uhr - je nach Besuch 
                 Celine Stampfli                                                                              draussen (Waffeln + Glace) 
Sa. 27.06. Familie Bosshard                                  Unterdorfstr. 219           16.00 - 20.00 Uhr, draussen, Zelte bei Regen 
Fr. 03.07.  Karin + Markus Müller-Kern                 Ausserdorfstrasse 4       19.00 - 22.00 Uhr - je nach Wetter draussen 
                                                                                                                        oder in der Tenne 
Mi. 26.08. Familie Ott                                            Ausserdorfstrasse 7       18.00 - 20.00 Uhr -  je nach Wetter draussen 
                                                                                                                        oder im Wintergarten 
Sa. 29.08.  Fam. Jeannette & Bruno Ducceschi     Wasenackerstr. 196        15.30 - open end - draussen (Kaffee + Kuchen) 
Fr. 02.10.  Jolanda + Peter Reimann                      Wasenackerstr. 224        18.30 - 20.30 Uhr - je nach Wetter draussen  
                                                                                                                        oder in der Stube 
Fr. 23.10.  Esther + Fritz Huwiler                           Oberdorfstr. 43               18.00 - 21.00 Uhr - je nach Wetter draussen  
                                                                                                                        oder im Wystübli 
Di. 01.12. Janett + Ramon Brandenberger           Edelmannstrasse 16      18.00 - 20.00 Uhr - draussen 
Fr. 04.12.  Silvia + Carlo Grande                            Haldenstrasse 88           18.00 - 21.00 Uhr - draussen und Zelt 
Fr. 11.12.  Volg Wasterkingen                                Vorwiesenstr. 173          17.00 - 19.30 Uhr - draussen 
Sa. 12.12. Celine Stampfli + Annina +                  Schulweg 302                17.00 - ca.20.00 Uhr - draussen 
                 Ruben Peditto                                                                               winterliche Leckereien, Glühwein/-most) 
Sa. 19.12. Ariane + Urs Spühler                            Zum Bergheim 67          18.00 - open end - im Stall und draussen 
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geburtstags-besuchergruppe wasterkingen

Geburtstags-Besuche für Senioren  
 
Bei den älteren Dorfbewohnerinnen und -bewohnern bestens bekannt, ist die 
Existenz dieser Gruppe bei vielen jüngeren Einwohnerinnen und Einwohnern 
wohl eher unbekannt. Entstanden als Zweig des inzwischen aufgelösten Frau-
envereins Wasterkingen, hat die Geburtstags-Besuchergruppe eine langjäh-
rige Tradition in unserem Dorf. Die Organisatorin der Gruppe fragt jeweils 
alle Personen an, die erstmals 75 Jahre alt werden, ob sie an ihrem Geburtstag 
(oder kurz danach) jedes Jahr einen Besuch erhalten möchten oder nicht. Bei 
einem Besuch erhalten die Jubilarinnen und Jubilare jeweils ein kleines Prä-
sent, welches von der Besucherin ausgewählt und von der Gemeinde Waster-
kingen gesponsert wird.  
 
Anna Arzethauser hat die Organisation und Koordination dieser Besuche wäh-
rend 14 Jahren mit viel Freude und Engagement übernommen. Dafür danke 
ich Anna herzlich! Nun hat sie diese Aufgabe an mich, Jolanda Reimann, wei-
tergegeben.  
 
In diesem Zusammenhang gelange ich mit zwei Informationen/Anliegen 
an Sie/Euch 
●   1. Alle Seniorinnen und Senioren, die in ihrem 75. Lebensjahr beim Anruf 
von der Organisatorin (vorläufig) keinen Besuch wünschten, dies nun aber 
ändern und einen Besuch erhalten möchten, können sich bei mir melden und 
ich werde sie ab nächstem Jahr auf die Liste setzen.  
 
●   2. Unsere Gruppe ist immer wieder dankbar für Verstärkung. Momentan 
sind wir 10 Frauen, die diese Besuche machen. An unserem jährlichen Treffen 
im Februar werden die Besuche anhand der jährlich aktualisierten Liste der 
Jubilarinnen und Jubilare verteilt.  
 
Gern gebe ich weitere Auskunft über diese schöne Tradition. Vielleicht gibt 
es in unserem Dorf ja auch Männer, die Freude an dieser Aufgabe hätten. Wir 
freuen uns über jedes Interesse. 
 
Herzliche Grüsse 
 
Jolanda Reimann 
Wasenackerstrasse 224 
8195 Wasterkingen 
Tel.: 044 915 17 34 oder 079 678 14 22 
E-Mail: jo.reimann@bluewin.ch 
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Präsidentin 
Corina Gut  

familienvereinspiel-
ball@gmail.com 
 
www.familienvereinspiel-
ball.ch 

Tanja Reitmaier

familienverein spielball

Der Familienverein blickt auf ereignisreiche erste Monate im neuen Jahr zu-
rück und freut sich darauf, auch in der kommenden Zeit ein vielfältiges An-
gebot für die Familien unserer Gemeinden bereitzustellen, die Begegnungen 
ermöglichen und den Austausch fördern. 
 
Der Familienverein darf zwei neue Mitglieder im Vorstand begrüssen. Judith 
Konik und Simone Läng, beide wohnhaft in Hüntwangen, verstärken unser 
Team per sofort und freuen sich auf die Zusammenarbeit im Verein. Wir dan-
ken den scheidenden Vorstandsmitgliedern Rahel Wild und Alexandra Ma-
strodomenico für ihren unermüdlichen Einsatz in den vergangenen  Monaten. 
 
Die Kinderartikelbörse im März war ein voller Erfolg. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helferinnen und Helfer. Bis spät in die Nacht wurden unzählige 
Kleider, Schuhe und Spielzeuge ordentlich in die Regale sortiert und Halle 
und Foyer für den kommenden Tag vorbereitet. Unglaublich, was alle zusam-
men geleistet haben - wir können uns gar nicht genug bei euch bedanken. 
Im Vergleich zum Herbst 2025 konnte das Angebot im Frühling deutlich ge-
steigert werden. Statt 4000 Artikel wurden 6500 Artikel zum Verkauf ange-
boten, wovon über 2000 den Besitzer wechselten. Insgesamt resultierte ein 
Umsatz von 8700 CHF gegenüber 5900 CHF im Herbst. Um diesen Erfolg wei-
ter auszubauen arbeiten wir aktuell an Optimierungen und zählen auch künf-
tig auf eure wertvolle Unterstützung. Tragt euch bitte bereits jetzt die nächste 
Börse am 26. September in den Kalender ein.  
 
Auch in diesem Jahr organisieren wir wieder ein Sommerfest für die Vereins-
mitglieder. Haltet euch den 30. August für unser gemeinsames Zusammensein 
frei! Wir freuen uns schon sehr auf unterhaltsame gemeinsame Stunden. 
 
Damit wir unser Angebot für die Familien weiter ausbauen und neue Projekte 
umsetzen können, ist der Familienverein auf Unterstützung angewiesen. Viele 
Ideen warten darauf, realisiert zu werden - dafür brauchen wir engagierte 
Helferinnen und Helfer. Ob bei einzelnen Veranstaltungen, bei Planungen 
oder bei organisatorischen Aufgaben: Jede helfende Hand zählt und ist herz-
lich willkommen.  
Aktuell sind wir neben den Planungen für die Chilbi Wil, den Adventsmärt 
Wasterkingen und dem Kerzenziehen im November auch an der Ideensamm-
lung für Veranstaltungen für die älteren Kinder und für die Erwachsenen. Falls 
ihr euch angesprochen fühlt, euch bei einem der Projekte einzubringen, wür-
den wir uns sehr freuen.  
 
Gemeinsam können wir viel bewegen und ein vielseitiges Programm für die 
Menschen unserer Heimatgemeinden auf die Beine stellen. Meldet euch ein-
fach bei uns. (Adresse siehe gelbe Box) 
 
 
 

Möchtest du mehr über 
den Familienverein 

wissen? Du findest alle 
aktuellen Infos unter 

www.familienvereins-
pielball.ch
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natur- & vogelschutzverein

Natur- und Vogel- 
schutzverein 
 
Präsident 
Franz Hänseler 
Mittlerer Ifang 4 
8197 Rafz 
044 869 00 48 
 
info@nvvrafzerfeld.ch 
 
https://nvvrafzer-
feld.ch 

C. Bühler, N. Stamm Fledermäuse im Rafzerfeld – Arten und jährliche Monitorings 
 
Es ist wieder so weit: Laue Sommernächte laden zum draussen Verweilen ein. 
Sobald die Sonne am Abend untergeht, sind auch Fledermäuse unterwegs. 
Bestimmt haben Sie die fliegenden Akrobaten bei der Jagd nach Insekten 
auch schon beobachtet. Nur, was für Fledermäuse leben eigentlich im Raf-
zerfeld?  
 
Hinterlassenschaften analysieren 
Um die Art der Bewohner in Quartieren in und an Wohnhäusern sowie in den 
Fledermauskästen vom Natur- und Vogelschutzverein zu bestimmen, werden 
Kotproben gesammelt und analysiert. Viele Rückschlüsse sind bereits von 
Auge möglich: Das Grosse Mausohr ernährt sich vor allem von schwarzen 
Laufkäfern, deren Chitinpanzerstücke gut im Kot erkennbar sind. Deutlich 
kleinere Hinterlassenschaften sind oft der Gattung der Zwergfledermäuse zu-
zuordnen. Meist braucht es jedoch eine Laboranalyse, um Haarrückstände der 
Fledermäuse im Kot genetisch zu bestimmen.  

 
Rufe aufzeichnen 
Neben der Kotanalyse wurde im vergangenen Sommer auch eine bioakusti-
sche Artbestimmung an verschiedenen Standorten durchgeführt (durch die 
Naturschutz und Artenförderung GmbH). Ohne Hilfsmittel können wir die 
Laute der Fledermäuse nicht hören, weil sie oberhalb der Hörgrenze von Men-
schen rufen. Werden die Rufe mit speziellen Geräten aufgezeichnet und in 
den für Menschen hörbaren Bereich umgewandelt, zeigt sich, wie unter-
schiedlich die Laute sind.  
 
Durch die verschiedenen Bestimmungsmethoden konnten im Rafzerfeld bis 
heute 18 Arten nachgewiesen werden:  
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Nächste Daten  
Morgenspaziergang  
(Ziele provisorisch)  

 
 

07.06.2026 
Orchideenexkursion 

 
05.07.2026 

Naturbeobachtungen im 
Gentner, Hüntwangen 

 
02.08.2026 – Lebendige  
Rebhänge im Klettgau 

 
06.09.2026 – Renaturierung  
Jagdschiessanlage Embrach

Agenda

Grosses Mausohr 
Wasserfledermaus 
Bartfledermaus 
Fransenfledermaus 
Bechsteinfledermaus 
(siehe Bild)  
Graues Langohr 
Braunes Langohr 
Grosser Abendsegler  
Kleiner Abendsegler 
Zweifarbfledermaus  
Mopsfledermaus 
Nordfledermaus  
Breitflügelfledermaus 
Alpenfledermaus 
Rauhautfledermaus 
Weissrandfledermaus 
Zwergfledermaus 
Mückenfledermaus 

Diese Vielfalt ist grossartig, denn im ganzen Kanton Zürich sind bisher 19 
Arten bekannt. Lediglich die Grosse Hufeisennase konnte noch nicht mit Ge-
wissheit im Rafzerfeld belegt werden.  
 
Überwachung von bekannten und Suche nach neuen Quartieren 
Um mehr über die Arten zu erfahren, führen im Sommer Freiwillige (Eigen-
tümerinnen, Mieter, Nachbarn, Naturschützerinnen) bei sechs Quartieren re-
gelmässig Ausflugszählungen durch. Dabei wird abends gezählt, wie viele 
Tiere aus dem Tagesquartier ausfliegen. Diese Zählungen erlauben im Ver-
gleich mit Vorjahreszahlen wichtige Rückschlüsse über die Entwicklung der 
vorhandenen Kolonie. Um noch unbekannte Unterschlüpfe der Fledermäuse 
zu finden, wurden im vergangenen Sommer zudem zwei der seltenen Bech-
steinfledermäuse in Wasterkingen mit temporären Sendern ausgestattet 
(durch SWILD). Dabei fanden die Biologen heraus, dass die Fledermäuse 
Baumhöhlen in den zahlreichen Obstgärten in und um Wasterkingen als Ta-
gesschlafquartiere nutzen. Die Jagd nach Insekten findet nachts in den lichten 
Wäldern in unmittelbarer Nähe statt.  
 
 
Naturkundliche Exkursion 
 
Jeweils am ersten Sonntag im Monat, und das bei jeder Witterung, treffen wir 
uns um 09.00 Uhr auf dem Parkplatz des Oberstufenschulhauses Landbüel 
in Wil. Auf einem gemütlichen Rundgang von zwei bis drei Stunden sieht und 
erfährt man viel über Tiere und Pflanzen, nicht nur im Rafzerfeld. Denn je 
nach Thema und Witterung werden wir auch mal einen Abstecher machen in 
interessante Gebiete ausserhalb des Rafzerfeldes. Es ist keine Anmeldung 
nötig, aber vergessen Sie den Feldstecher nicht! 
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turnverein hüntwangen

Aktive   
Für den Turnverein, 
Daniele Scarciglia, 
Toni Wolfram und 
Silvan Spühler

Turnverein 
Hüntwangen 
Präsident 
Tim Baur  

praesident@tv-huent-
wangen.ch  

tv-huentwangen.ch

Weitere Infos, Details 
und vieles mehr über 
den Turnverein Hünt-

wangen finden Sie auf 
unserer Homepage, 

www.tv-
huentwangen.ch

Trainingsweekend 2026 - Endlich wieder Filzbach! 
 
Ein Wochenende voller sportlicher Ambitionen, Höchstleistungen und Wider-
standskraft liegt hinter dem Turnverein. Vom frühen Start am Samstagmorgen 
bis zur letzten Volleyballrunde am Sonntagnachmittag wurde im Sportzen-
trum Kerenzerberg trainiert, geschwitzt und gelacht. 
 
SAMSTAG, 18.04.2026 - Bereits um 06:30 Uhr setzte sich die motivierte Tur-
nerschar beim Rössli in Hüntwangen in Bewegung. Während einige noch ver-
suchten, ihre Augen offen zu halten, war die Vorfreude auf das intensive 
Trainingswochenende schon spürbar. Nach einer kurzen Rast im Glarnerland 
und der Ankunft in Filzbach ging es auch schon los: Einlaufen, Lauf-ABC, Ge-
rätekombi und Einzeltrainings bestimmten den Takt des Vormittags. 
 
Nach dem Mittagessen begann das Training um 13:45 Uhr mit einem Einlaufen 
der anderen Art. Breakdance Schritte sorgten für einen Mix aus Mathematik-Lek-
tion und körperlicher Koordination. Danach folgten Gymnastik, Speer und Wurf-
training. Nach einer kurzen Pause ging es mit Fachtest und Weitsprung weiter. 
 
Am Abend ging es dann in den gemütlichen Teil über. Gemeinsames Abend-
essen mit lockerer, ausgelassener und mit zunehmender Stunde kreativeren 
Stimmung. Es wurde viel gelacht, spannende sowie fragwürdige Gespräche 
geführt und das eine oder andere Glas genossen, vielleicht auch zwei oder 
drei mehr. Highlight des Abends war die Kegelbahn. Sie hatte allerdings ihren 
eigenen Kopf und verlangte uns nicht nur sportlich, sondern auch handwerk-
lich einiges ab. Mehr als einmal mussten wir selbst zum Technikteam werden 
und mit improvisiertem Einsatz für einen reibungslosen Spielbetrieb sorgen. 
Man könnte sagen: Allround-Talente auf und neben der Bahn. Fazit: Ein 
rundum gelungener Tag – sportlich stark, gesellig und technisch lehrreich 
 
SONNTAG, 19.04.2026 - Der Sonntag begann traditionsgemäss früh, sehr früh: 
07:10 Uhr Einlaufen auf der 466 Meter langen Finnenbahn (im Trainingsplan 
angekündigt auch bei Orkan)! 
Man sagt ja, der frühe Vogel fängt den Wurm, wir drei haben stattdessen den 
Snooze-Button gefangen. Während der Rest der Truppe pünktlich zur Finnen-
bahn erschien, haben wir uns kollektiv entschieden, die Kunst des «Noch fünf 
Minuten» zu perfektionieren. Ergebnis: Wir kamen zu spät. So spät, dass selbst 
die Sonne schon leicht genervt sich hinter Wolken versteckte. 
 
Und genau hier kommt dieser Bericht ins Spiel. Zur Strafe (völlig zurecht) 
wurden wir dazu verdonnert, diesen Bericht zu schreiben. Was uns bleibt, ist 
also die Wahrheit, und die ist ziemlich unterhaltsam. 
 

http://tv-huentwangen.ch
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Nach dem Einlaufen folgte das gemeinsame Früh-
stück mit schlechtem Kaffee. Trotz müder Beine, 
Muskelkater und dröhnenden Köpfen, wurde das 
Programm konsequent durchgezogen: Lauftrai-
ning, Pendelstafette und weitere Disziplinen for-
derten nochmals alles. 
 
Der Elan vom Samstag war heute nur noch ein 
«kontrolliertes Leiden». Einzelne Läufer entwi-
ckelten kreative Laufstile, die irgendwo zwischen 
Sprint, Traben und Electric-Boogie lagen. Dennoch 
haben es alle bis zum Ziel geschafft, einige 
schneller, andere mit mehr Charakter. 
 
Das Wetter zeigte sich genauso abwechslungs-
reich wie unsere Motivation: Teilweise sonnig, 
dann wieder Regen und sogar ein Gewitter. Trotz 
dieser meteorologischen Achterbahnfahrt wurden 
die Leistungen im Laufe des Vormittags immer 

besser. Es folgten Gerätekombi, Fachtest, Weit-
sprung und Leichtathletik Einzel. 
 
Nach dem Mittagessen ging es gleich mit einem 
rassigen Zumba als Aufwärmen los. Erneut wurde 
bei den Disziplinen: Wurf, Speer, Kraft, LA Einzel 
und Gymnastik alles gegeben. 
 
Zusammengefasst lässt sich sagen: Das Trainings-
weekend 2026 war ein voller Erfolg. Die Kombi-
nation aus strukturiertem Training, guter 
Organisation und Teamgeist machte die zwei Tage 
zu einem wichtigen Schritt in Richtung kom-
mende Wettkämpfe. 
 

Mit Turnergruss leicht übermüdet 
aber stets bemüht  

Die Drei von der Nachtschicht: 
Daniele Scarciglia, Toni Wolfram, Silvan Spühler 

 
 
 
 

Für Ihr Inserat 
gemeinde@wasterkingen.ch
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Stabteam 
 
Für das Stabteam 
Lina und Marina Ott

Die zweite Wettkampfsaison des Stab-Team Hüntwangen 
ist eröffnet 
 
Den Winter durch hat das Stabhochsprung-Team Hüntwangen in der Turn-
halle trainiert. Neben der Technik im Stabhochsprung wurde auch viel in die 
Laufschule, in den Kraftaufbau und die turnerischen Elemente investiert. 
 
Ende März fand der Jugendhallenwinterwettkampf (JHWW), ein polysportiver 
Wettkampf in Dietlikon statt. Elina Zehnder und Kim Ott traten in der Kate-
gorie U13w an, kämpften in den sechs zu bestreitenden Disziplinen um jeden 
Punkt und durften am Schluss des Tages ihre Podestplätze feiern. Bei 86 teil-
nehmenden Kindern gewann Elina den Wettkampf und Kim durfte sich die 
Silbermedaille umhängen lassen. Lina Ott startete in der Kategorie U16w und 
belegte den guten 6. Rang von 46 Teilnehmerinnen. 
 
Seit einigen Wochen trainieren wir wieder regelmässig draussen auf unserer 
Stabhochsprunganlage. Der erste Stabhochsprung Wettkampf der aktuellen 
Saison fand am Sonntag, 26.4. in Engen (Deutschland) statt. Da dieses Datum 
in den Frühlingferien liegt, waren nicht alle unsere Springerinnen dabei. Kim 
und Lina Ott, sowie Dario Hirt traten in der grossen Gruppe von 18 Kindern 
an. Elina Zehnder, welche leider verletzungsbedingt nicht starten konnte, war 
als wichtiger Fan für die Kids auch dabei und freute sich über die Erfolge 
ihrer Freunde. Alle drei erreichten neue Bestleistungen, Kim 1.91m, Lina 
2.21m und Dario 2.41m. Kim und Lina siegten in ihrer Alterskategorie und 
Dario wurde starker 2. in seiner Altersklasse. Martina Ott hat nach über einem 
Jahrzehnt Wettkampfpause ebenfalls teilgenommen und hatte Freude, dass 
in der langen Zeit die Bewegungen doch noch einigermassen automatisiert 
geblieben sind. Müde und zufrieden kamen wir am Abend nach einem langen 
Wettkampftag wieder zuhause im Rafzerfeld an. 
 
Wir freuen uns auf den baldigen Wettkampfeinstieg von Elina Zehnder, Louisa und 
Aylin Kleger, entweder am 10. Mai nochmals in Engen oder am Auffahrtsdonners-
tag, 14. Mai in Bülach an der EKSMS, welche vom TV Rafz organisiert wird. 
 
Auf Instagram posten wir ab und zu Kurzvideos von Trainingsausschnitten 
und Wettkämpfen. Wer Interesse hat, kann uns gerne folgen (@stab_team24).   

Elina gewann den 
Wettkampf und Kim 

durfte sich die Silber-
medaille umhängen 

lassen 
Herzliche Gratulation!
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www.elsener-holz.ch                           +41 79 466 42 63

Sebastian Elsener | Winkelstrasse 3 | 8187 Weiach  

Schmidli Architekten + Partner  |  8197 Rafz  |  www.schmidli.ch

Alles
rund um

Immobilien.

Landstrasse 29 . 8197 Rafz . 044 879 10 30 . www.kernbaur.ch

Elektroinstallationen 
Telefon . EDV 
Projektierung

24 h Pikettdienst
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Männerriege 
 
Für die Männerriege 
Peter Merkt

Präsident 
Jonathan  
Eisenegger  

maenner-
riege@tv-hu-
entwangen.ch  

Männerriege am Männerturntag in Samstagern 
 
Am Samstag, 2. Mai 2026 nahmen 7 Turner am Männerturntag in Samstagern teil.  
 
Normalerweise werden an sieben Posten mit verschiedenen sportlichen Auf-
gaben eifrig um Punkte und Ränge gekämpft. 
   
Zielwurf, Ballprellen, Unihockeyslalom, Medizinballstossen, Geschicklichkeits-
lauf, Korbwurf und Seilspringen erforderten Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft und 
Koordination. 
 
In diesem Jahr wurden 6 Disziplinen geturnt. Die durchwegs in der zweiten 
Lebenshälfte stehenden Turner schätzen die Herausforderung des Leistungs-
vergleiches mit Gleichgesinnten. Von diesen 6 Disziplinen zählten die vier 
besten Resultate für die Einzelwertung. Zusätzlich wurde je nach Alter der 
Teilnehmer eine Altersgutschrift gutgeschrieben.  
 
In der Vereinswertung wurde in der 3. Stärkeklasse der 5. Schlussrang von 10 
Vereinen erreicht. Die Rangverkündigung mit Nachtessen rundete den Abend 
ab, sodass wie immer genügend Zeit für ein gemütliches Beisammensein 
unter den Turnkameraden blieb.  
Klassiert wurden 230 Teilnehmer, davon erreichten unsere Turner folgende 
Klassierungen.  

38. Roland Schmid 
54. Peter Merkt 
109. Didi Spottek 
110. Jay Eisenegger 

 

146. Eric Earle 
147. Ernst Schneider 
227. Markus Heule
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1. Rang an den Schweizer-Meisterschaften über 10 km 
Strasse von Jürg Merkt 
 
Am Sonntag, 22. März 2026 fanden bei optimalen Wetterbedingungen in 
Oberriet die Schweizermeisterschaften im Strassenlauf über 10 km statt.   
 
Jürg erreichte dabei eine bombastische Laufzeit von 36.49 Minuten in der 
Kategorie Masters M 60. 
   
Diese Zeit brachte ihm den Schweizermeister Titel ein. Der zweitklassierte 
Läufer benötigte 19 Sekunden länger.  
 
Seine durchschnittliche Kilometerzeit betrug starke 3.40 Min. und das mit 
Jahrgang 1964!  
 
Herzliche Gratulation zu dieser tollen Leistung.  
 
 
 
 
 
 
 
Jürg Merkt gewinnt auch den Zürich Marathon 2026  
in seiner Alterskategorie überlegen! 
 
Nur drei Wochen später doppelte Jürg nach und gewann in seiner Alterska-
tegorie Männer 60-64 mit einer ausgezeichneten Laufzeit von 2.48.53 Std. 
den Zürich Marathon vom 12. April 2026 über die Distanz von 42,195 km 
durch die Stadt Zürich nach Meilen und zurück.  
 
In seiner jetzigen Topverfassung nahm er dem zweitplatzierten Läufer über 
7 Minuten ab. In seiner Alterskategorie M 60 - 64 beendeten 99 Läufer den 
Marathon. Mit dieser Laufzeit hätte er zum Beispiel auch den Wien- oder den 
Hamburg-Marathon 2026 gewonnen! 
 
In der Overall-Wertung aller gestarteten männlichen Teilnehmer erreichte 
Jürg hier den 149. Rang von 3‘963 Männern und das mit 62 Jahren! 
 
Jürg erreichte eine durchschnittliche Kilometerzeit von genau 4 Minuten.  
 
Wir gratulieren Jürg zu seiner tollen Leistung. 
 
 

Rangliste unter 
www.rhylauf.ch

Rangliste unter 
www.zuerichmaraton.ch 
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FC Rafzerfeld 
 
Präsidentin 
Susanne Piuma 
 
079 636 27 43 
susanne.piuma@fc
rafzerfeld.ch 
 
fcrafzerfeld.ch 

fc rafzerfeld

Cornelia Ammann,  
Leiterin Finanzen 

Abstimmungen Kunstrasenprojekt 
 
Geschätzte Leserinnen und Leser 
Beim Schreiben dieser Zeilen sind die Abstimmungen zu den Einzelinitiativen 
des FC Rafzerfeld noch weit weg, bei der Veröffentlichung in den Gemeinde-
heftchen werden sie unmittelbar bevorstehen.  
 
Drei Jahre ehrenamtliche Tätigkeit des Projektteams für die Jugend des FC 
Rafzerfeld werden dann auf einen Schlüsselpunkt zusteuern. Unabhängig 
vom Ausgang der Abstimmungen sind wir froh und glücklich, diesen Meilen-
stein erreicht zu haben. Wir sind uns bewusst, dass es nicht nur Pro-Gründe, 
sondern auch Contra-Gründe für das Kunstrasenprojekt des FC Rafzerfeld gibt. 
Auch hätten wir es geschätzt, dieses Projekt mit Unterstützung der Gemein-
den präsentieren zu können. Trotzdem sind wir froh, diesen Punkt erreicht zu 
haben. Dies, weil wir überzeugt sind, für «unsere» Kinder und Jugendlichen 
im Rafzerfeld das Richtige zu versuchen.  
 
Gerne führen wir hier die wichtigsten Punkte des Projekts nochmals auf: 
 
l Kunstrasenfeld beim Bahnhof Hüntwangen (für mehr Trainings- und Spiel-

stunden auch bei tagelangem Regen / zur Entlastung der drei bestehen-
den Rasenplätze) 

 
l Beleuchtung Rasenplatz Eichen und Sanierung desselben (für mehr Trai-

nings- und Spielzeiten in den Übergangszeiten, besserer Rasenablauf) 
 
l Erneuerung der Infrastruktur «Hüttli Hüntwangen» (Garderoben gemäss 

Vorgaben Fussballverband, getrennte Duschen, energieschonende Infra-
struktur usw.). 

 
l «Kleinspielfelder» für die jüngsten Fussballer*innen (für mehr Kapazität 

und geschütztere Trainingsräume) 
 
Der Zustand der Infrastruktur in Hüntwangen und der damit verbundene Man-
gel an Trainings- und Spielstunden ist an einem Punkt, an welchem wir trotz 
aller Bemühungen nicht mehr weiterkönnen. Dies betrifft nicht nur den Fuss-
ball, sondern auch den Flagfootball, welcher ebenfalls auf den geplanten 
Kunstrasenplatz angewiesen wäre. Und – es betrifft auch die Hallensportler 
wie z.B. die Unihockeyspieler, welche mehr Hallenzeiten benötigen würden 
und über unseren «Wegzug» aus den Hallen im Winter froh wären.  
 
Mit dem umsetzungsfähigen Kunstrasenprojekt des FC Rafzerfeld wären viele 
bestehende «Sportprobleme» für die nächsten Jahre bis Jahrzehnte, auch im 
Hinblick auf die erwartete Bevölkerungsentwicklung, aufgefangen.  
 

Wir bitten Sie – stim-
men SIE ab und ent-
scheiden sich für ein 

JA! Für die Jugend und 
den Sport.  

 
VIELEN HERZLICHEN 

DANK FÜR IHRE 
 UNTERSTÜTZUNG. 

 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen 
zum Projekt unter 

https://www.fcrafzer-
feld.ch/kunstrasenpro-

jekt. 
FC Rafzerfeld

http://fcrafzerfeld.ch
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                Service 
               Beratung 

            Verkauf 
        Reparaturen

           Walter Ulrich 
        Forst- & Gartengeräte 

    Chräzlistrasse 65 
8195 Wasterkingen

WÄDIS
MOTORGERÄTE

079 

695 21 75

www.bolligmbh.ch
Kaminfeger, Solar- und Lüftungsreinigung

steffen-rafz.ch
macht sauber

Hauswartungen ● Reinigungen ● Gartenunterhalt

044 886 84 67                                           8197 Rafz

SPÜHLER 
GARTENUNTERHALT
Dorfstrasse 39 D
8196 Wil ZH
+41 79 605 05 93
spuehler.gartenunterhalt
@gmail.com 

• Gartenunterhalt
• Gartenpflege
• Rasenpflege
• Rasensanierung
• Bepflanzungen 
• Gehölzschnitt

Alexandra Spühler 

Spezialanfertigungen  
Metallbau und  

Schmiedearbeiten  

Guido Jenny 
Heinisolstrasse 30  
8194 Hüntwangen 
T 044 869 32 71
M 079 661 86 21 
info@jennygmbh.ch

Machts. Bringts. Holts.
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Dorf-, Firmen- und Vereinsschiessen 
2026, 6. Juni 2026 
 
Mit der Durchführung des DFV-Schiessens wollen 
wir Euch den im Rafzerfeld beliebten Schiessan-
lass wieder bieten. 
 
Das Dorf-, Firmen- und Vereinsschiessen berech-
tigt alle Personen ab Jg. 2014, welche im Rafzer-
feld wohnen, in einem Rafzerfelder Verein 
Mitglied sind oder bei einer Rafzerfelder Firma be-
schäftigt sind. Dazu gehören die Gemeinden Rafz, 
Wil, Hüntwangen und Wasterkingen. 
 
Bildet eine Gruppe von drei Personen, zeigt Eure 
Treffsicherheit und verbringt gemütliche Stunden 
zusammen! Ihr werdet dabei von einem erfahre-
nen Schützen durch zwei Probeschüsse und acht 
gewertete Schüsse begleitet. Jeder Teilnehmer er-
hält einen Bon für eine Wurst vom Grill. 
Für die besten Gruppen werden Naturalpreise ver-
geben. Die Firma oder der Verein mit den meisten 
Teilnehmern erhält einen separaten Gruppenpreis. 
 
Die Schiesszeiten sind von 10.00 – 16.00 Uhr. 
 
Infos und Anmeldung unter:  
www.schuetzen-rafzerfeld.ch 
 
 
Obligatorische Übungen und Feld-
schiessen 2026 
 
Am 25. April, 26. Juni und 21. August finden jeweils 
die obligatorischen Übungen auf dem Schiess-
platz Rafz statt. Verpasst die Daten nicht und ab-
solviert den Pflichtteil in gewohnter Umgebung 
und vor allem regional. 
 
Damit Ihr nichts verpasst, könnt Ihr Euch auf un-
serer Homepage informieren und die genauen 
Schiesszeiten einsehen. 

Auswärtige Schiessanlässe 
 
Im neuen Jahr besuchten wir erst wenige auswär-
tige Anlässe. Untenstehend ein kleiner Überblick 
über die besten Resultate. 
 
Winterschiessen Wallisellen: 
Rechsteiner Toni                 95 Pkt. 
Brupbacher Rolf                 91 Pkt. 
 
Gütlischiessen Zürich: 
Brupbacher Rolf                 139 Pkt. 
 
Oberthurgauer Gewehr- und Sturmgewehr- 
schiessen: 
Müller Jürg                         97 und 140 Pkt. 
Sigrist Julia                         139 Pkt. 
Brupbacher Rolf                 138 Pkt 
 
 
Wahl zweier Schützen in den  
Gemeinderat von Rafz 
 
Wir freuen uns, dass Schelbert Damian und Thal-
mann Beat mit sehr guten Resultaten in den Ge-
meinderat gewählt wurden. 
Es ist schön zu sehen, wie sich unsere beiden 
Schützen für Rafz engagieren. 
 
Die Schützen Rafzerfeld gratulieren Damian und 
Beat herzlich zur Wahl als Gemeinderäte und 
wünschen ihnen viel Erfüllung in der neuen Auf-
gabe, einen langen Atem und eine spannende Zeit 
als Gemeinderäte in Rafz! 
 
Nächste Termine: 
06.06.2026   Dorf-, Firmen- und Vereinsschiessen 
26.06.2026   2. Obligatorische Übung 
21.08.2026   3. Obligatorische Übung 
 

Schneider Patrick, Aktuar 
schützen-rafzerfeld.ch 

 

schützen rafzerfeld
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Saisonrückblick Mini Phantoms 
 
Im vergangenen Sommer wurde beim UHC Phantoms Rafzerfeld mit den Mini 
Phantoms ein neues Kapitel gestartet. Zum ersten Mal boten wir für Kinder 
des Jahrgangs 2018 und jünger einen altersgerechten Einstieg in den Uni-
hockeysport an. Was damals mit einer kleinen Gruppe von fünf Kindern be-
gann, entwickelte sich im Laufe der Saison zu einer vollen Halle voller 
Begeisterung und strahlenden Kinderaugen. 
 
Von Beginn an war spürbar, dass hier etwas Besonderes entsteht. Woche für 
Woche standen unsere jüngsten Juniorinnen und Junioren mit grosser Freude 
in der Halle, lernten spielerisch den Umgang mit Stock und Ball, machten ihre 
ersten Schritte im Team und entwickelten sich beeindruckend weiter. Die Trai-
ningspräsenz war hervorragend – ein Zeichen dafür, wie viel Spass die Kinder 
am gemeinsamen Sport gefunden haben. 
 
Unser Motto „Kurze Beine, grosser Ehrgeiz“ hätte diese Saison nicht besser 
beschreiben können. Mit unglaublichem Einsatz, mutigen Aktionen und viel 
Herzblut zeigten die Mini Phantoms bei jedem Training, was in ihnen steckt. 
Jeder Fortschritt, jedes Tor, jedes Lachen und jeder gemeinsame Erfolg machte 
diese erste Saison zu etwas ganz Besonderem. 
 
Ein grosser Dank gilt auch den Eltern, die dieses Projekt mitgetragen, unter-
stützt und mit viel Engagement begleitet haben. Ohne eure Mithilfe, eure Fle-
xibilität und eure Begeisterung wäre ein solcher Aufbau nicht möglich 
gewesen. 
 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge blicken wir auf das Sai-
sonende. Einerseits fällt es schwer, diese erste besondere gemeinsame Zeit 
bereits abzuschliessen. Andererseits freut es uns sehr, viele unserer Mini 
Phantoms in der kommenden Saison in der nächsthöheren Stufe wiederzu-
sehen und ihre weitere Entwicklung begleiten zu dürfen. 
 
Ein ganz besonderer Dank gilt Guido, der uns mit seiner wertvollen Starthilfe, 
seiner grossen Erfahrung als Trainer und Juniorenobmann sowie seinem ein-
mal mehr beeindruckenden Einsatz massgeblich unterstützt hat. Sein Enga-
gement für unseren Nachwuchs ist alles andere als selbstverständlich – 
herzlichen Dank dafür. 

Bea & Martin  
 
   
 

UHC Phantoms Raf-
zerfeld 
 
Präsident / Kontakt 
Martin Zürrer 
 
PR / Sponsoring 
Philipp Spühler 
 
info@phantoms.ch 
phantoms.ch

uhc phantoms

Bea und Martin
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Neuer Ablauf der Testkäufe im Kanton Zürich – Update zum 
Tabakproduktegesetz (1 Jahr danach) 
 
Seit dem 1. Oktober 2024 ist schweizweit das neue Tabakproduktegesetz 
(TPG) in Kraft. Im Kanton Zürich erfolgt der Vollzug durch das kantonale Labor. 
Ein zentrales Instrument zur Überprüfung des Jugendschutzes sind Testkäufe 
zum Verkauf von Alkohol sowie Tabak- und Nikotinprodukten, deren Ablauf 
neu kantonal koordiniert ist. 
 
Die Testkäufe werden durch das kantonale Labor geplant und gesteuert. Es 
finden 2026 kantonsweit je 1000 Testkäufe zu Alkohol und 1000 zu Tabak-
/Nikotinprodukten statt. Die Durchführung erfolgt durch das Blaue Kreuz Zü-
rich in Gastronomiebetrieben sowie Verkaufsstellen im Detailhandel. Die 
Auswahl der Betriebe erfolgt risikobasiert und wird über das Jahr sowie geo-
grafisch verteilt. Testkäufe finden verdeckt statt und basieren auf einem kan-
tonalen Konzept sowie nationalen Vorgaben. 
 
Nach einem Testkauf erhalten die Betriebe innerhalb von maximal 30 Tagen 
eine schriftliche Rückmeldung. Bei einem Verkauf an Minderjährige («Verkauf 
JA») können verwaltungsrechtliche Massnahmen folgen, inklusive Gebühren 
und kostenpflichtiger Nachkontrollen. Bei wiederholten oder schwerwiegen-
den Verstössen sind auch Strafanzeigen möglich. Bei korrektem Verhalten 
(«Verkauf NEIN») wird dies dokumentiert und in den nächsten Planungszyklus 
einbezogen, damit diese Betriebe früher wieder getestet werden. 
 
Für die Gemeinden neu zentral: Sie werden mindestens einmal jährlich über 
die Ergebnisse der Testkäufe und Kontrollen informiert. Diese Auswertungen 
zeigen auf, wie viele Betriebe den Jugendschutz einhalten und wo Handlungs-
bedarf besteht. Zudem können Meldungen zu schwerwiegenden Verstössen 
erfolgen. Die Daten dienen als Grundlage für gezielte Präventionsmassnah-
men und die Zusammenarbeit mit Betrieben. 
 
Ein aktuell noch offenes Thema ist die Überprüfung von Online-Verkaufsstel-
len. Hier bestehen noch keine etablierten Kontrollmechanismen; nationale 
Lösungen sind in Planung (voraussichtlich ab 2027). 
 
Die Suchtprävention Bezirk Bülach unterstützt Gemeinden und Betriebe mit 
konkreten Angeboten im Jugendschutz: kostenlose Materialien (z.B. Alters-
kontrollhilfen), Sensibilisierung und Beratung. Ziel ist es weiterhin, Betriebe 
und Gemeinden im Alltag zu stärken und Verstösse präventiv zu reduzieren. 
Bei Fragen oder für Materialbestellungen freuen wir uns über eine Kontakt-
aufnahme. 
 

suchtprävention bülach

Luzia Lamprecht 

Suchtprävention 
Bezirk Bülach 
Bahnhofstrasse 3 
8180 Bülach 
 
044 872 77 33 
 
info@praevention- 
fabb.ch 
 
www.praevention- 
fabb.ch

Quelle:  
Artificial Intelligence

Link zum neuen Tabak-
produktegesetz des 

Bundesamtes für Ge-
sundheit BAG
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Strassenflohmarkt Rafz – Jetzt Stand sichern! 
 

Am Samstag, 19. September 2026, findet von 8.00 bis 15.00 Uhr  
wieder der beliebte Strassenflohmarkt Rafz rund um die Märktgass statt. 

 
Insgesamt stehen 70 Standplätze zur Verfügung. Aus Erfahrung sind diese Plätze schnell reserviert, 

deshalb lohnt es sich, sich frühzeitig anzumelden. 
 

Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2026 
 

Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf einen abwechslungsreichen Flohmarkt freuen:  
Zahlreiche Stände laden zum Stöbern, Entdecken und Feilschen ein – von Raritäten und  

Spielsachen bis zu Deko- und Alltagsgegenständen. 
 

Auch für die kleinen Gäste ist gesorgt:  
Ein Karussell und weitere Attraktionen sorgen für Spass und Unterhaltung.  

Im gemütlichen Märtkafi gibt es Getränke und feine Kuchen und über Mittag können  
sich die Gäste auf frisch gebackene Flammkuchen freuen. 

 
Jetzt anmelden unter: 

www.strassenflohmarkt-rafz.ch
 

 

Willkommen im Repair-Café 
 

Repair Cafés sind Treffen, an denen die Besucher defekte Gegenstände  
von zuhause mitbringen und mit anderen oder auch alleine reparieren.  

Vor Ort geben freiwillige Reparatur-Tüftler Rat und helfen beim Reparieren von  
Kleidern, Leder, elektrischen Geräten, Fahrrädern, Spielzeug und vielem mehr. 

 
Sie bringen defekte, kleinere Gegenstände ins Repair Café. 

Sie geniessen einen Kaffee und machen neue Bekanntschaften. 
 

Nächste Daten: Samstag, 27. Juni 2026, 29.August 2026, 
 jeweils 10:00 bis 13:00 Uhr, Schalthalle, Bahnhof Eglisau 
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T +41 44 869 01 83
info@ekoplan.ch

EKOPLAN Partner GmbH    
Lachewäg 2    8197 Rafz

Elektrokontrollen
Elektroplanung
Zustandsanalysen

Spenglerei / Blitzschutzanlagen
Vor Eiche 12, 8197 Rafz
Tel.            044 869 33 40
Mobile   079 634 13 07
www.wischniewski.ch



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

juni 2026

juli 2026

august 2026

01.  Schulgemeindeversammlung SUR 
       20.00 Uhr - Aula Schulhaus 
       Landbüel 
 
03.  Mittagstisch für Jung und Alt 
       12.15 Uhr - Pfarreiz. Eglisau 
       Kath. Kirche 
 
06.  Fiire mit de Chline 
       10.00 - 10.30 - Kirche Wil 
       Ref. Kirche 
 
06.  Dorf-, Firmen- und Vereinsschiessen 
       Schützen Rafzerfeld 
 
07.   Orchideenexkursion 
       09.00 Uhr ab Treffpunkt Landbüel 
       Natur- & Vogelschutzverein 
 
07.   Jugend-Schlussturnen mit anschl. 
       Schauturnen - TV Hüntwangen 
        
07.   Dorfmuseum Hüntwangen offen 
       14.00 - 17.00 Uhr 
 
11.  Spielnachmittag 60+ 
       13.30 - 16.30 Uhr - Sternen Wil 
       Pro Senectute 
 
11.  Info-Veranstaltung Zusammen- 
       arbeit mit Kirchgemeinde Bülach 
       19.30 Uhr - KGH Hüntwangen 
       Ref. Kirche 
 
13.  Kolibri 
       09.00 - 11.00 Uhr - Forsth. Wil 
       Ref. Kirche 
 
13.  Kids-Day im Amphitheater 
       Verein Amphitheater 
 
13.  Kant. Turnfest Appenzell Einzel- 
       wettkämpfe - TV Hüntwangen 
 
14.  Abstimmungs-Sonntag 
 
18.  Gemeindeversammlung 
       Wasterkingen 
 
18.  Kirchgemeindeversammlung 
       19.30 Uhr - Pfarreiz. Eglisau 
       Kath. Kirche 
 
19.  Kant. Turnfest Appenzell 
       Vereinsturnen - TV Hüntwangen 
 
19.  Sommerkonzert 
       Ab 19.30 Uhr - Amphitheater 
       MV Wil/MG Rafz/BB Eglisau 
 
06.  2. Obligatorische Übung 
       Schützen Rafzerfeld 

* Gemeindeanlass

01.  Mittagstisch für Jung und Alt 
       12.15 Uhr - Begnungsz. Glattfelden 
       Kath. Kirche 
 
04.  Klassentreffen XXL 
       Sekundarschule SUR 
       ab 14.00 Uhr, Schulhaus Landbüel 
 
05.  Naturbeobachtungen im Gentner 
       Hüntwangen  
       09.00 Uhr Treffpunkt Landbüel 
       Natur- & Vogelschutzverein 
 
05.  Dorfmuseum Hüntwangen offen 
       14.00 - 17.00 Uhr 
 
09.  Spielnachmittag 60+ 
       13.30 - 16.30 Uhr - Sternen Wil 
       Pro Senectute 
 
10.  Platzkonzert Buchenloo 
       19.30 Uhr - MV Wil 
 
12.  Pfarrei-Treff nach dem 
       Gottesdienst 
       Begegnungsz. Glattfelden 
       Kath. Kirche 
 
 
 
 
 

01.  Bundesfeier 
 
02.  Lebendige Rebhänge im Klettgau  
       09.00 Uhr Treffpunkt Landbüel 
       Natur- & Vogelschutzverein 
 
02.  Dorfmuseum Hüntwangen offen 
       14.00 - 17.00 Uhr 
 
13.  Spielnachmittag 60+ 
       13.30 - 16.30 Uhr - Sternen Wil 
       Pro Senectute 
 
20.  Sommerfilmabend 
       19.30 Uhr - Pfarreiz. Eglisau 
       Kath. Frauenverein 
 
21.  Platzkonzert Wasterkingen 
       19.30 Uhr - MV Wil 
 
28.  Platzkonzert Hüslihof 
       19.30 Uhr - MV Wil 
 
29.  Familienfeier mit Kleinkindern 
       09.00 - 10.50 Uhr - Pfarreiz. Eglisau 
       Kath. Kirche 
 
29.  Repair-Café Schalthalle Eglisau 
       10.00 - 13.00 Uhr  
 
30.  Sommerfest 
       Familienverein Spielball 
 
 

27.   Familienfeier mit Kleinkindern 
       09.00 - 10.50 Uhr - Pfarreiz. Eglisau 
       Kath. Kirche 
 
27.   Repair-Café Schalthalle Eglisau 
       10.00 - 13.00 Uhr  
 
30.  Anmeldeschluss Strassenflohmarkt 
       Rafz 

Der Rotkreuz-Fahrdienst ermöglicht  
mobilitätsbehinderten Personen die  

Fahrt zum Arzt, zu Therapien oder zur Kur. 
 

Auskunft und Vermittlung 
Schweizerisches Rotes Kreuz Zürich 

 
Sie erreichen unsere Einsatzleitung  

Montag bis Freitag  
08.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr  

Telefon 044 388 25 00 

ROTKREUZ  FAHRDIENST 
Hüntwangen . Wil . Wasterkingen



w
am

it

gemeinde@wasterkingen.ch  l  www.wasterkingen.ch         


